




einen jeden überzeugende

Daß

Die M viLtL Oamerali den 15 . lanuzrit 17Z9 . zungenen Günsten gegen
Herrn Hoff- Rathen von Kelchs anmaßlich verhengt - mit vielen uicheil -
bahren Nichtigkeiten offenbahr befangene L -mäa 6e piano auffzuheben ,
allenfalls zu der willfährigen Austrägen behörige Schrancken setzen¬

der Bill - und Gerechtigkeit einzustellen , mithin in keine recht¬
liche Rücksicht zu nehmen seyen .

E ^ raßldch - Mlr - CöUmscher Host - Cammer ist es gefällig gewesen , die dem
Herrn Hoff - Rathen von K eniino anmaßlich zu Last gelegte .ßorderuna allo
fort nuttcls an Handen habend - das gemeine Recht überschreitenden

lcn eigenmächtig geltend zu machen , so dan durch diese st st . Unaerechtiakcits' st - str -
ge Quelle , , deren mit der Sachen völliger Erkantnus zu des Herrn Hoff- Rathen von
KenünF Gunsten abgemachten , so fort aus irrigem Wahn ohne cmiacn Schein Rech¬
tens lmvorgczwW die gegen einen hinlänglich angcMucn
ilielmnahlen verbottcne eigenrichterlich zu erkennen , die darab cinacrea
die Forderung ichcrstcigcnde Gelder cinzubchaltcn , die von undencklichcn fahren bcr
von denen das Camcralisch - etwa obwaltendes Incer-elste unter schwer obbabendrn
Pflichten beobachtenden Zoll und ^ ieent Bcambtcn zu Kayserswcrth rübia nach -
ge , ehene , ohnverbruchüch erhaltene ? olleiiion der Garten - Thür gcwaltthatia m st/öh -
ren , und den in dergestaltetem Besitz sich befindenden Herrn Hoftatheu von
wegen vorgebogener ^ Lndhabung seiner ? ollcllIon , ohnangcsebcnRcchtsbanaira ^
luachtcr Sach , mit 500 . Goldgülden Straffzu belegen , und die empfindlichste Ent¬
lassung ftlncr über 50 . Innren treu und nützlich verwalteten Diensten ergeben -ru las¬
sen , endlich mittelsausgckünsielter Vermischung zurSachnicht einschlagenden Vor -
wuchs , pro des Anschuß am Spycst eine andercEtraffvon ioo . Goldgülden ferner
zu erschleichen ; gleichwie ein solches in nachstehenden Abhandlungen des mehreren
erörtert werden sott . ^ "

Da nun CamcralischcrAldt solchen ex klar beschienenen Umständen nach
wohl vorsehen können , daß seine lmemion , wan sie nach den klar Ziel und Magst st¬
anden Rechten ohnpartcyisch abgewogen werden solte , merrciich verstell t stnc , und
die Sach am Ende nicht also , wie sie vorgebildet , außlauffen dörsre , wo seine m- e -
valentz die gerade Gerechtigkeit nicht überwiegen möchte , als wolte die allst
cirten Verfölgcrcn erstattende stelanon , und angcdcihende gottgefällige Gcwchtiach ' t
von Tag zu Tag mehreren Anstand nehmen ; hierauffist endlich von HoäwrcW -
chem Hoff- Rath ein die fostacion deren ungerecht und unbillig angelegten Arresten
enthaltendes Urtheil lud 1H ergangen , und der Mißlichen Hoffffammer bcsst -
re Proben beyzubringen auffgegcben worden , dieses Urtheil aber ist zu keinem Nach -'
druck gediehen , sondern die eEsta haben ihren ferneren Fortgang gehabt , die anst -
gelegte besicre Prob hingegen ist zu keinen ! Vorschein gekommen ' , weshalben der
Herr Hoff- Rath von kenüM ferner bevm Hochpreißliehem Hoff- Rath dit > ÄL 0 - 2 -
Lncirt , lvorculirt , und^ieistiast mir sthwarcsten Unkosten pro gulkina ' angestanden
und gleichwohl keinen Spruch erhalten , oder solchen zu erhalten Hoffnung gcst' hen



hat , als hat den dieser der Sachen wahrer Ligcnheit luehrbcsagter Herr Hcff- Rath
von I^ dnlin ^ ) um denen über zo . Jahren uncrörtert - Rechts befangenen , steh unter
der Hand verewigenden Irrungen endlich - jedoch rechtlich abhclffeude Maaß zu geben ,
die höbe Vermittelung des Hoff- Cammcraths kr -rilstenteu Frey - Herrn von Leller -
butcit bkxcellcncc geziemend dahin ersucht , sothanc verdrießliche Stritigkeiten zum
billigmäßigcm Vergleich einzuleiten . Statt die zu Erreichung seichen Emzwccks
von u ?clxl) ldstgl g Uc LV' ^ c/ z/ c^ . af « , 2. . des
mehreren angewiesene Wege einzugehen , wurden die verhandelte Verfölgen , ohne
vorlaufflg - behörigcr Inwtulation , mangclhafft und einseitig , dem aujjerlichcn Dcr -
nehinen nach , auff eine obnparthenischc Universität abgeschickt ; wiewoblen es un¬
glaublich , folglich von der Wahrheit abweichend , daß eine obnpartheyische Univer¬
sität nach geschwinder Einsicht des ^ angebogenen , ein wesentliches Stuck
deren g. Äen aufmachenden veereci . die andurch rechtskraffng vcrworffenc , und als
unerheblich erklärte Proben , zum Grund ihres verdammenden Urtheils unterstellen ,
dieselbe ohne einiger nachhero sä ^ Lka gekommener Bescheinigung erheb - und hinläng¬
lich erklären , mithin Urtheil gegen Urtheil fällen könne , arlstwmm enim cg - ammm -
vis aiUplilstme cobccpcum rem chäi ^ acam non compleÄicur , lauchimcgnc , uc lencen -
cia contra rem mäicatam nullnm est , U ^ kMlIdtt-VUI8 Oe UUU ^ r , / . /ocs 17 .
iy . . 7 . ä ^ c ,/ . 207 . c ^ 2. loDie solchemnach aus Mangclhafft und einseitigen ^ Äis cingehohlte Uauäa wur -

n heimlich erbrochen , und nach befundenem Zieh ! muffe Hosraht von Iventino m

wäre gedachter , von Herrn von R-ensin « wegen seines Hohen und einige 70 . Jahren
zurückgelegten Alters , und damit begleiteten schwachen Gehörs nicht verstandener
Schein unterschrieben , so wurden die nachgesetzte Uanäa bey sitzendem Naht stuaii in
canla Uaincr .c pu ! >Iic >rt ; der Herr Hofrath von klcnlinA hat diestmnach gegen dcrgcstal -
tete , ohne Gegenseitigem mit An - und Übertrag , Mtthin cx ciebeLku comproostist
ex ncragne parce iä ! ) li <ientis nnlliter ( viä . /NL /c />. r . roo 2 . ) contra rcni
iuäioacam verbeugte Uanäa zu allent Ubcrsinß die rechtliche Mitteten vorgcbogcn , und
deren Einschranckung in die Billig - und Gerechtigkeits Echrancken in concincntiöc
jnrra l 2 . clicä nachgesucht . /e.

Wan nun ansgetragencn Rechtens , daß die nuüo törvaco ffirisonline , mithin
stib (^ nalicatc arbitracoris ( const clc UUU .ä « 19 . 6V / / L . si/
/. l . 0 ^ 152 . « 5 L7 6 . ) erlassene ardicramenta eine stsilsthweigendefBedingNus: ^ 7 .'^

, nach sich führen , so daß auch kein mit nemblich - stisisthweigen -
der Bedingung , in breitester Form ausgestellter Verzicht aller rechtlichen Mittclen ,
die nichtig und ungerecht nachhcro ausgesprochene ch. auäa atifrecht halten mag , nam
compromisto nccnm ^ ne amplo melk connitio : 1i strlke arbitracum sncrit , Istnc rc -
änÄio arbitramcnci acl lioni viri arbicrium , nnlla ostli ^ aclone , promiinonc , vc ! sn -
re ^ nranclo anceriori iinpeäiri poceik . c ,, ^ / r i .
Aec //. 141 . » . 5 6 cnim e/?
ttt « , » s » / . - 0 . ^ of ? -

Und dan dieses in untergebenem Fall um so nähere anwcndung sndet , da oban -
gczogene unheilbare Nichtigkeiten , so fort aus denen gÄi > ins Hel e zu stellende of-
fenbahre Ungerechtigkeit die übel bcnahmsete völlig tnnstnrzen , clclccm ^
cnim ! N incä >ci 8 tacic proccbchs , guaii alio non anälto ) ncilütatLNi .
? ^ r-> 1 Mithin Utüffen sotbane vbangczoger . er maßen aus Mangcibaff-
tcn Verfolgeren hervorgezogene b . au6a uirr so inebr ae piano auffgeboben werden ,
da dir dergestalt auch in einem Theil begangene Ungerechtigkeit a ' l übrrge unzer¬
trennliche Verwand , chassthabende Uaacla cnrkraffccr ' , osi
k / / . /oco « . ; ; 6" ^ 4 - Fölglich deren behörige Schranckcn setzung auch nach Umlaufs 2.2
und mehrerer Jahren in Ansthnnga » Billig - und Gerechtigkeit ins besondere pr -v
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Lrbirw gebundenen arkicoür-ociL stattnnd plahgrciffg ist . 6AII . . L o /'/ . 150 . V . r cZ-
n . idi ^ : , » r ?Et -» Ä Lk « / e « / is . bXLlüid ^ l^ l, !^ cs « / ^ sv . /. 8 <7. y ^..

Also scheint ein lauter übcrflus zu seyn , allem deine eine fernere rechtliche Ab¬
handlung L 1-elstsciivL non juris hinzu zu fügen , die IncLNNoir gebet ailch eben
nicht dabin , sonderen man will nur , damit der geneigte Leser die 'weit gepflogene
Vcrsolgcre von Wort zu Wort , mit vieler Beschwerde und Verdrüslichkeit zu durch¬
gehen , enthoben seyn möge , die 8udllA ,ch in drcn Abhandlungen absahen ,
und darin hauptsächlich die pco der Garthen Thür . deren n . L ^ owealifthen Posten ,
und Ländereyen am Spyck obwaltende Irrungen kürz - doch gründlich beleuchten ,
deren übrigen Sachen rechtliche Beurtheilung hingegen zur besonderer Ausführung
vorbehalten , es ist aber zu bewunderen , wie übrige niemahls , , streitig - viclwenlger
mürmi -te Forderungen in solche nichtige Inuäa cingeflochtcn , fort die Ungerechüg -
kcit übcralle Gcdanckcn Hinausgetrieben seye .

Erstere rechtliche Abhandlung des tul . r >c . v .
anligenden r -> u <i >.

UNO .

8ULLIL8 .

, Aus denen pro der Garthen Thür und angcmasitcr Brüchtcn Erklärung verhan¬
delten rVÄis , und zwar « ab demc bol . 17 - . befindlichem Ancrbungs Schein
ergibt sich des mehreren , welcher gestalten Preisliche Hoff- Eammcr im Jahr 17 ^ 4
den 16 . Mutii von denen Ehelcuthcn ^Voleers 5 vuu flieh erworben habe die einer
Seiths an die drey Könige , und abgesonderte M urr und Garthen anschielende
Behausung , Hoff , Garthen , Schcur und Stalluug , ausschließlich jedoch ,
der durch eine Maur davon abgesondert - und hinten darauff anschienender
Schcur und Garthen , welche Ihre Lhurfürsrl Durch ! . Hofrath und Stadt -
Schultheiß Herr von kenlmA nunmehro an sich gebracht . Gedachte Ebelcuthe
> Vi ) lw !-8 haben zu besagten mit der abgesonderten Maur umzogcuen Garten von ih¬
rer Wohliung , dermahligcm Zollbaus , durch eine besondere Pforte den Zugang
genehmen , nachdem sie nun denftlbigcn Garten an den H orn Hoff - Rathen' von
1< enimA im Jahr 1722 . verkaufst , und dieser zu dem crkaufftcn Garten den nöthigen
Zugang durch die angeregte Pforte gleichfalls nehmen müsen , so ist bey Lebzeiten
deren Ehelcuthcn Kolters , ehe die Hoff- Cammcr deren Behausung an sich gebracht ,
drese besondere Pforte mit gcmciuschafftlichem Schlosi belegt , und von woblbesagtem
Derrii HoffRath von KenlmArühig , auch nach au die Hoff- Eammcr überkommener
Behausung gebraucht worden , bis das nach umlmiffis . Jahren der Bescheren ex
als 'suckrwius des Zollhaus das gcmeiuschafftlichc Schlos abbrechen wolle , i , wor -
auffaber gleich ein gemcinschafflichcs wiederum ohne ferneren Widerspruch über 20 .
Jahre ! , angelegt ist . Ju der abgesonderten Maur ist ferner eine Tbür gewesen , wo¬
durch die ehemahlige Beschere Ehclcuthe VVoIcers den Eingang in berührten Garten
gebadt . welche vorgefundene Tbür der Herr Hoff- Rath von kentwu nach an ihn über¬

kommenen Eigenthumb glcichmasig über z 4 . Jahren ruhig , ohne einigen Widerspruch
gebraucht hat , wie ein solches bewahrheiten imo die n . zuErcuhbcrg abgehörtcZcu -
gcn 260 der Schcffen , und drey geschworne , und vorgefunde¬
ne Urkunden lpecistoe austrückendcWerckversiändigc, /- ü r. , 1 ^ (7.
zrio der Hoffinawcr zn Düsseldorfs und andere Eöllnische Werckverständige ^

/-/ü O . 4m das voll , dein Brüchtcn Meister Xüpeloen abgehaltene
/« m vom zo 1755 . , und darauff erstatteten . Bericht , als wor¬
in des mehreren zu ersehen , das gedachte Thür mit der abgesondert - in dem Ancr -
dungs Schein erwehnter Maur gleiches Alterthum habe . 5m der von denen Cbur -
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ten bey zo . Jahren nicht bcsihehcncr Widerspruch , oder jedoch desien nach der Erkant -
nüs erfolgte Einziehung . 6co die in jüngeren Zeiten mehr aus Haß , als habendem
Recht unternohmene Zumaurung . / « mo der offcnbahrc Widerspruch des Eame -
ralischcn Aldts , da er dicßcitigc kollelston in Abrede ziehen will , gleichwohl anführet ,
daß bey Gelegenheit vor vielen ihme unbekanten Jahren erweiterter Maur sothanc
Thür zugleich erweitert scyc , nicht bedcnckcnd , daß sothanc Vcrrnckung in Augen'
so vieler bcäydigtcn Beambten unmöglich scye , auch zugleich die kollestion vor vielen
fahren andurch ctngcraulnct werde .

Ohnangeschen dieser sich dergestalt gerechtfertigendcr, und über zo . Jahren rü -
hig außgcnbtcr kottelllon hat der von Herrn Hoffrathen von kenllnA in unterschiede¬
nen Rcchts - Handcln per mnnes initanriar besiegter , und dahcro gegen ihn feindliche Lei -
dcnschafftcn hegender Hoff - Rath Oeeen sich nicht entfärbt , in Abwesenheit seines Ob -
sicgcrs die in der abgesonderterMaur befindliche Thür Gewalt - und cigentbatig zu -
mauren zu lassen , zum offenbahrcn Mcrckmahl seines zu widerrechtlicher Räch sich
regenden Gemüths , in unglaublicher Erfahrung dieses in denen zu Aussrechthaltung
gemeiner Ruhe geheiligten Gcjatzen so nachdrücklich verbottenen Verfahrens hat bc -
sagtcrHcrrHosratb von ttenlln§zu Rettungobhabcndcn gcrechtsamben , die eigenmäch¬
tig zugcmaurte Tt -ür durch seine Vomestiguen alsosort wiederum eröffnen lasicu , zu¬
gleich auch bey dem HochprcißlichenHoffrath die Richterliche Handhabung seines
obngczwciscltcn Bcsitzs nachgesucht ; statt dessen aber wurde ein «schreiben uni Be¬
richt an gedachten Hofrath Occen , und wegen dessen aus Mißtrauen seiner Sach
beschehencrEntstehung , auff nachmahliges Ansuchen pco manucenenciL in koilcilorio
lnmmarüßimo , an das Gericht zu Kayserswcrth crkant ; wehrend deme hat der
sich ntit seiner Sach nicht aussehender Hoffrath Occen die Preisliche Hoff - Canmrer
zu seiner Vertrettung und übernahm dieß - Rechtswidrigen Handels durch ungleiche
Vorspieglungen zu verleiten , auch einen aber nicmahlcn imimirtcn Befehl ausge¬
würgt haben soll , die Thür nochmahlen zumaurcn zu laßen , und sich mit gcwaf -
net - milicäiischcr Hand dabey zu Münuceniren . Obwohlcn nun dieser heimlich er¬
schlichener Befehl dem Herrn Hosrath von kenlmst nicht inü' nnirt wurde , so woltc je¬
doch die zweyte zu Erhaltung seiner Befügnusien vcranlaste Wiedereröffnung als
ein Ungehorsam gegen Oamemlischen Befehl angesehen werden ; daher » dan bey so -
tl^ ner Eröffnung die Wacht beruffen wurde , weiche aus Freundlichem Grund den
Geistlichen Oüclchr , den Gärtner , und Maurer als größte Oelingnenren gesanglich
mit Verletzung l^.0Lül und ? erl0NÄl linmnnimt gesctzct ; dem Bruchtenmeistcr M -
gel ^ en hingegen wurde ferner auffgctragen , ohnangeschen härtester Kalte ohn eini¬
gem Verzug bil ^ Iitcr zu verfahren . Dieser nun hatte in Befolg seiner mit Hoff -
Rath Offen pflegender Frcnndschafft gedachte unschuldige Lcuthc mit ohnverdicntcr
Straff belegt , und den auff dem Kranckcn - Beth ligcndcn Herrn Hoffrath von
kenlinA zur pcrsöhnlicher Erscheinung abgeladen , welcher ihme ftine bloße Unmög¬
lichkeit bey damahliger harter Witterung schriffrlich vorstellet » , ihme jedoch zu¬
lassend , ob er mit Zuziehung deren schcffcn den guTttisnirten Orth besichtigen , und
darab berichten wolle , gegen all übriges feycrlich prorettircnd ; statt dcßeii hinge¬
gen hat er einige von der Sach keine Wissenschafft habende frcmbde Leuthc illcMli -
rer abgehört , und wie diese von disscitigcr kotteillon keine Wissenschafftzu haben ,
ausgesagt , auch fenlkr , wiewohlerr mit offenbahreul Widerspruch die vorhin ab -
geläugnete Thür durch den Bescheren ^ irc ^ zugemaurt zu seyn , irrig hinzugefügt
haben , hat er aus dieser Illegal vorgenohmcn - und nicht zufammeu bangender Zeug -
nus durch einen allzu milden höchst Ehrenrührigen Bericht die Straff von 500 .
Goldtgüldcn ausgewürckt ; da nun Herr Hoffrath von Kenlmo gegen diese Straff
sich beym Hochprcisilichem Hoffrath , wobey die sach bereits Rechtshängig war ,
folglich zu EameralischcrflnäEuniicht gezogen werden konte , gründlichst beschwehrte ,
fo crgicng von der Hof - Eammcr die Entlaßung aller seiner über so . Jahr mit bcsrmög -
lichster Becyfernng verwalteten Diensten , worauff dcr Herr Hoffrath von klenün§sich
bcy sr Eburfürstlichen Durchl . ohnmittelbahr gemeldet , Höchst welche aus gerechte¬
stem Antrieb , nach vorläufiger Oepolmon deren 500 . Goldtgüldcn , gegenwärtige Sach
zu derselben Richterlichen Entscheidung an höchst dcro Hochprcißlichen Hoffrath hm -

verwie -
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verwiesen , und der ohnpartcyischcn .fustih ihren ohnbekränckten Lauff zu lasten , m
gnädigstem stestripto vom I4tcn gumi 1755 sich mildist geäußert haben .

Damit aber Lame 02 lisch er Aidt den eigentlichen Gegenstand abänderen , und durch
unterschiedene , aus deut Wind in der That hergezogene Vorwürffe einen Hocher -
lcuchtetcn Herrn Referenten irr machen möge , hat er die in dem Ancrbungs - Schein
gemeldete Maur zur Zeit diffcitiger ^ .ämoämtion verrückt und erweitertauff die
Stadt Maur ein Luft - Hauß gcsctzct , und auff dem Walle eine Stiege auffgcsührt
zu seyn Grund - falsch anzugeben kein Bedenckcn getragen . Allein dicjcs Grundloses
Einstreuen bekommet durch Gcgensiit - kol . ^ 07 . bcsindlichcn Abriß seine recht¬
liche Abhclfung , dan obangezogcncr Maßen schiesct Gegcntheilig - erkauftes Guth
von einer wett auf diese abgesonderte Maur , Mithin wan die Maur auff
dieser Scith verrückt und erweitert wäre , der blosc Augenschein alsosort verra¬
then würde , da aber der genohmener Augenschein ein durchgängiges Alterthum
besichtiget , V >6 . ^ ^ 0 . 1755 . in üne , und dan sothane
Erweiterung in Augen so vieler Beambtcn unmöglich ist , so ist der Herr
Hoftath von kenlin ^ über die ohnabgeandertc LonMentz dergestalt gesichert , daß
vor Gott , Jhro Ehurfürstl . Durchl . und der gantzcn Welt , und zwaren
unter Verlust Da ab und Guth , Ebr und Blut auff diese warhafftc Bezeugung be¬
stehet , mit den . Beding aber , daß der Brächten Meister in äeteLckr pröbationis
PLN2 ccchonis vcrhafft seyn solle ; und dieses ist alles , was von einem in die 50 . Jah¬
ren treu und ehrlich gedienten Rathen , und Beambten zu Ablehnung solcher groben
und gcwistcnloscn Vorrüokungen gesagt , und prLcenäirt werden kan , der in solchen
Jahren seine stmbckas zu aoguirirung ohngcrcchtcr Güther niemahlcn so weit erstrecket ,
als vielleicht jene , die ihm auß solcher ' Bcgicrd und kaülon den Fallstrick gelegt
haben .

All - diesen in den ^ Äis klar bewahrheiteten Umständen ohnangesiben wird in
dem angeblichem I^ üuäozwaren dieresticmio in bonore8 , Lostioia nkent , das übrige
Nachsuchen aber abgeschlagen , und der Hoff- Raht von KenlinA angewiesen , anzu¬
zeigen , wo der Eameralische Garten geblieben seye , so dan in alle anffgcloffeneUn¬
kosten fällig ertheilt . Die Bcwegnüs Ursachen dieser s. b . offcnbahr widerrechtlicher
Erkäntnus werden keine andere seyn , als welche in denen ?oüi8 angeführt . Diese
bestehen hierin :

imo daß Ehurfürstl . Hoff - Eammcr nicht schüldig seye , so gantz gebundene
Hände zu haben , so bald die hochprcißliche Regierung ingustitz - Sachen Hand ange¬
legt , weilen dieses gegen Churfürstliches Imereste laufftc , und dan die Eameralische
gcrcchtsambennicht auß mit denen Unterthanen gleich gehendem Recht tönten beur¬
theilt werden , sondern es wäre ein jeder Lands - §ürst bcfügt , alle Jnhabcre seiner
Besügnüssen eigenmächtig zn äepostiäircn , so daß auch ein von uudcncklichen Jah¬
ren hergebrachter Besitz in keine Rücksicht zu ziehen jene , ^ ^ ^ « ^7

v / I / rc? /'

Zunrahlen 2äo die teste stoocooollo Lommistioni8 abgehörte Zeugen , von ange¬
gebener pollestiori Nichts wissen , vielurehr die Thür vom Beschcreur ^Virt2 zugcmau -
rct zu sinn aussagen , mithin tönte kein rühigcr Besitz behauptet werden .

irio ist in dem Ancrbungs - Schein von der gemcinschafftlichen Pforte oder Thür
nichts erfindlich , folglich diese 8ervimc auff Oameralischen Grund mit Fug Rech¬
tens nicht pr -ecenäirt werden mögte , hingegen

4eo ist der darin gedachter Garthcn nicht mehr erfindlich » also seye derselbe von
Hoftathen von steofinb zur erweiterter Maur eingezogen , und zwarn zur Zeit sei¬
ner ^ ämoäiätion , welche im Jahr I7z6 . zwarn erloschen , ^ IMO 174z . aber ein fer¬
ner Bestand afftcrfolgct siye .

Allein es ist ausgetragcncn Rechtens , daß jeder bey seiner hergebrachter pollestion
gehandhabet werden muss' , diejenige hingegen , so Gewalt - und cigenthätig den
Besitz an sich zu ziehen , straffbar sich angemassct , den dergestalt weggcraubten
Besitz wiederum einzuräumen schüldig seyen , mit Verweisung zur besonderer Aue -
stchrung deren einiges Nachdrucken erfordcrcndeu Eimvürffen , ^



^ (st lZ st ^ Dll -' st von allen Rechts - Gtlehrten ebne Ansuahm
festgestellte ^ lichtsiünur kau in untergebenem Geschieht , von öabcro kein Abfall ! ci -
dm , daß es eines ohnmitrelbahren fürnehinsten Reichs - v- tunds Incetcsto betrifft ,
weilen Ulan eines Theils versichert ist , DaßJhro Churfürst ! . Durch ! . Höchst ange -
ftammet - und Weltgepriestue Gerechtigkeit cineur etwa ebwalteudern IneLreile aller¬
dings vordringe / wie auch Höchst Dieselbe in gedachten ! Gnädigsten lxelstipeo sieh mil¬
dist geäußert , und nach beygebrachr - derVachen wahre Ligcnhcit die Oaststion Gnädigst
aufgehoben haben ; -- .st 5 . andernThcils ansonften die so them erworbencReichs -
Schlüsie , und allen Gliedern ohne Unterscheid in Bürgerlichen Sachen vorgeschrie¬
bene heilsame watznngen ihrem völligem Umsturz nahe seyn würden , wan man die
zwischen Landsfürsten , und Deren Unterthanen , wegen eines vorn privaco herrüh¬
renden Gutbs fürwaltende Rechts - Handele anß ungebunden - Lersboinifch - und auff
von Huldreichen Lands - Vattcren verdambtestlaLlliavelifchc Gründe Hinnuß lauffcu -
der Billigkeit , mit Hindaufthung aller Rechten beurtheilen woltc , dabcro auch rnit
Schmeichelendem Gisst cingenohmcnc Rcchtsgclehrte , außer allen Zwciffel un¬
terstellen , daß ein Unterthan in Ansehung seiner , in privat , das r-ndliLmn , weder
darab bangende KesMa das mindeste nicht betreffenden Sachen wohlhcrgcbrachter
polleilion zu schuhen st' ye . Wie Ntit Rechtsbcstandigen Gründen artig beweist !! ,
ZVL' LZZi ^t / T'ZZL /e (st rst /sto «/ « st ^ «st/ (7 . 5 . A . 1 . st 2. . bZ: ^ Z?Z! s 'e

Z ?̂ s ^ « «-< (7. 2. . H . 2. 5 . <st 2, 9 . Z.77Vt7zeL/t ^
2 . § . 28 . (st ZL . ZZ /̂ ZZ,V ^ Z-/H /» Z« § . 2k .

^ strö? . /V / 2? <7. r . § . 16 . (st <7. 2 . <8 . z .. . . 7 . . .' st I'? - 17t.: -r ? ' -7v .
allein
lieh . . .

; sonderen auch völlig beweisen , mithin die rsgnibca Oaonnis reäintL -
Ai -anäa , -astionls ex lsiolio , L inceräisti retinenäT polielstoni8 ; in AnsthUNg Über -
ftüsjig bcrvebrter pollstlion eines , und Gewaltthätiger Stöhrung anderen Theils
völlig iuilüieirt stund , so nracht sich der Schluß von sechsten , wie s st . widerrecht¬
lich disscttiges in conformitLt crwchntcn rechtlichen Mittclcn gclunchtcs Nachsuchen
v . rworsscu scve . m ferner rechtlicher Erweguug

- äst Die 2. tc augnnaßte Zuiuaurung nach bereits ihme Hoffrathcn Orcen durch
das an ihn ergangenc lxeieripcnm , und an Hochprcißlichem Hoffeath gcnohmencn
Kcenr8 , mit einem offenbahrcn Vicio accencaei -ante oinni -a revoe-anäi besang '. !! ist .
bDIst (7 Iöb7Iv stL' c . 8 . st 24 . -r . 8 . l/, zVstö (7 h7HOll " ste -/ .Vi' -r / zV .

» . 6 . st 9 . 6. l . (st 2 . « e // / <- ohne daß L -amseastsche Vertrcttung
und übernahru der sach ichtwas verschaffe , kotlestör enim nenum a stileo , polleL -
stone , äum sts clnrac ) priv -ari äestec ) conlec^ nencer st stscerit , cle vi , st luper -ar -
rentatis tinerela eonveniri st äamnari pocerit . lVlblV . /> 4 . 288 . « 8 ^ 4 .
Wohlfolglich der Herr Hoffrath von kenstno- , in Ansehung der in seiner Garthcn ;

/ . lv . st /. 8 . 6'. isti ^ ue Ll< U
st »-rv / . f . 28 .

In Ansehung aber der mit dem Zoll - Hanß gemeinsichafftlichcr Pforten , wegen
gleichmäßig Uralter postestion , und von denen «Zhcleuthen Vv osters Zu dcsn verkauf¬
ten Guth nothwendig zu vcrstattcudcn , auch ruhig verstattet - und ausgeübten nö¬
thigen Zutritt , bau die dergestalt von denen Ebeleuthen Wollen , wovon , die
Prcrßlichc Hoff- Canuncr fein etwa habendes Recht herleiten nruß , einmahl einge¬
druckte Form , und über zo . Jahren nachgesehener Besitz in den ! angestelltem pos -
chllorio allerdings eil ! obsiegendes Urtheil nach sich führt . st. 15 . tz . k st" / .', (st «/ k/st

isti : « t / « 2-/ ^ 0 7c'// iL/ s ^ e / . / st2V / « Z. ^ -.est.
; l . tv in L -astu iimili />. ^ 4 . ZZM 7 / (Z 9' /--Vst / c / ö -

co »stst « ZL : ndi plnrilrus eruäite äeäuLit , guoä , ust : venäiti ptLäst stns accLlist
incermeäio , rota Lr aäT ^ uaea ucilitas , H Iperaca Lommoäicas non laabeec ÜO iä

iervi -
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s^ rvttusVenäitore Domino illiu8 ffacii iritermsoii iplo sî üo constimta inkelliFAtue ,
gnoä etiLM plru ' il) N8 pei' legeiicur Dd^ 6biUöIvD (gU 1 4 e
/ s / .

Bey solch - der Sachen wahrer Bcwantnus zerfallen jenseitige mehr aus einer
die gerade Gerechtigkeit überwiegen sollender privatentz , als denen Rechten hcrvor -
gezwnngene Anzüge von stlbsten , anerwogen gooaä

imum in untergebenem Geschieht der Gegenstand nicht beruhet in Auffrechtbal -
tung behörig eingeführten , oder zum gemeinen Besten zu errichtenden , und damit
verknüpften kle ^ liam , in welchcmfall die Gewalt eines Dürsten nicht einzuschrän¬
ken ist , 8 ' DKULss. rXl Gründlicher llnterricht von Hegierung und Iufriz - Sachen

4 . tz . 2 . 4 . 16 . sonderen in einer gegen Frey - Adlichcs Guth unternohmcncrVergewaltigung , folglich obaugezogencr nlaßen das gemeine Recht um fo mehr ab -
hclffendes Zieh ! sitzen muß , als die nachhcro an die Hoff - Cammcr bcfchchcnc Ver¬
äußerung disfeitige vorhin erworbene Gcrcchtsambcn nicht bckrankcn mag . Merk¬
würdige AeichL .- Zoftraths Looolula i . 15 . 16 . / E . L . co « c/. ^ 7 . 115 . 286 .
Z95 . 74 ^ , . Z- . co » c / . 6ls .

?eä räum können die all der Zahl weit geringere , ohnbeaydigte , weder im strit¬
tigem Orth wohnhafte , weder Wcrckvcrständige , mithin äe i§norantiL leichtlich äe -
ponirende Leuthe , dießfcitigc , beendigte , Wcrckvcrständige , im strittigem Orth
wohnhaffte , ihre eigene Wificnsihafft Mrmirende , mit dem würcklichcnl Besitz , und
vorgefundenenUrkunden übereinstimmende 16 . glaubhaffte Zeugen nicht überwiegen .
UVdgdDId 447 . LDssUligbl . 42 . » . 8 .

Vch . dahero auch der offcnbahrc Widerspruch entstanden ' daß erstere Zeugen von
dicßfeitiger Thür nichts wissen wollen , gleichwohl hinzufügen , diese vorhin ihnen
ohnbckante Thür von Bescheren VVirn /. zugemaurt zu seyn , welches ihnen als ausser
dem Orth wohnhasstcn verstellet ist hinterbracht worden , da dasslbige DEom nicht
Die Thür , sondern die gemeinschaftliche Pforte betrifft , welche Herr Hoffrath von
Ken6n§ aber nach Außsag derenselbcn Zeugen nahcro ruhig gebraucht hat , mithin ex
lubleema LLgnieleemiL ein neuer Bestand dießfcitigcn gerechtsambcn zuwachset , 7 / -/ .
? ^ o / sco // . ^ 5 . 1 / 55 - 2. ^ « - -1? / . 8 .

^ tium ist tefts procoLoIIo commili '. V0M ^ o . gm . 1755 . in 6ne ab vorgefun¬
denen Wießlöchcr erkant worden , daß die abgesonderte Maur dem Herrn Hoffrath
vonkentinZ privsrive zugehörig siye , folglich die in fothancr Maur befindliche Thür
nach keiner Dicnstbarkeit abziehlct . Als viel aber den Zugang durch die gemeinschaft¬
liche Pforte betrifft , ist zu bcmcrckcu , daß in denen mangelhafft gefundenen proco -
Lo 1 li 8 kein Ancrbungs / cckus , weder gerichtlicher tgommck für Herrn Hoffrahtcn von
§enfio§ anzutreffen gewesen , mithin ist es kein Wunder , daß im jenseitigem Aner -
bungssihein , wo nur die Holten angezeiget werden , von denen Bcfügnüssen eines
sepLrirten Guts keine Erwehnung geschehe .

( üroLä 4mm Dieser Garten soll in denen Jahren 17 ^ 0 . biß z6 . durch erweiterte
Maur des Brüchtennieistcrs Wo -clo Lo Meinung nach verschlungen seyn ; allein dieses
streitet init des besagten Brüchttnmcistcrs Bericht imo . weilencrdarin angiebt , daß
die älteste Leuthe zu Kanserswerth vou demselbigem Garten nichts wißig waren , wo
doch nicht glaublich , daß die Alte dorten wohnhaffte , auch die Camcralische Grün¬
de zum theil in Aufflicht gehabte Leuthe keine Wissnschassc haben sollen , von einem
dem Angeben nach , Lontiäoradel und vor 2. 0 . oder 2. 4 . Jahren annoch gewesenem
Garten . 260 muß der Brüchtenmcistcr selbst gestehen , oaß äußerlichem Ansehen
nach zwischen dem Zollhaus , und des Keininns Maur in dem Zollhoff nicht wohl
füglich ein Gartbcn gelegen haben könne , zcio Ist allerdings zu muthmaßen , daß
der gleich nach Umlauft disseitiger ^ ämoäicuion das Zoll - Hauß mit anklebenden
Rechten in Pfachrung gehabter Bescher ^ ' irc ^ die kurtz vorher angeblich gesche¬
hene Einziehung des Gartens nicht so schlechterdings nachgesehen hatte , mithin ist
nicht abzufassen , wre durch dergleichen ceioerariu ftuä . oiü ein rechtlicher Verdacht
aegcn ein ' n reichlich angesessenen , ohnbeweiberten , über 50 . Jahr treuen Bcamb -
rcü und Nahten könne gcworften werden , der niemaylen nöthig gehabt stine b no -
driä8 durch ungerechtes Gut fo weit zu erweiteren , als vielleicht andere gethan ha -

B 2 den ,



8
den , mit welchem Bestand Rechtens kan solchemnach der Herr -Hofstath ^ on RHn -
stnb angcwieftn werden , den ihmc nicmahlcn anvertrauten Garthen auSsündigzu
machen . Es constirt , das Preisliche Hoff - Cammcr das Zollhaul ; mir ankleben¬
den Rechten mchrmahlcn verpsachtet habe , hat nun dieselbe diesen Garrbcn als eine
2ppL7tineuh jemahlcn mit verpsachtet oder nicht ? wan ersteres , worunl ift der pfachc
tcr nicht angehalten , den ihmc überlieferten Garthen nach seinem Abzug zurück
zu. stellen ? wuwohlcn in denen in diesem 8Tcu1o bcschehcncn Verpfachlungen nie -
umhlen eines Garthen gedacht wird , ansonstcn der Bescher Wirr /, und sonstige
psachtere nicht so närrisch gewesen waren in Ansehung eines nicmahlcn steWEmr - ^
tcu Garthens einigen Lanonem abzuführen . Wan letzteres , worum hat die Hoff-
Cammcr denselben gleichgültig ohne einigen Nutzen öde ligcn gechsicn , und anderen
Gelegenheit an die Hand gegeben , sich dessen Widerrechtlich zu bedienen .

Sollte aber vielleicht vorgegeben werden , daß dieser Garthen einem anderen ins
besondere verpsachtet jene , wie ist es möglich , daß der Herr Hoffrath von keusch ^
den von einem ^ aLlwario untergehabt - und 6effnÄuirten Garthen in seinem Angesicht
durch Vcrrückung der Maur verschlungen habe ; Der Brachten - Meister -
hat diese , über alle Wahrheit , und Wahrscheinlichkeithinansgctricbenc Vorspickmg
ferner bekleiden wollen , und durch seinen ungleichen Bericht vorgestellet , als ob
Herr Hoffrath von KenlinZ 174z das Zollhaus ; in neuen Bestand genohmcn ,
und als Psachtcr die strittig vorhin seinem Angeben nach zugcmaurtc Thür crös-
nct hatte , allein er ist zu seiner Erröthung völlig überwiesen , weilen nie er - ,
wiesen ist , daß Herr Hoffrath von kenlmo / m . 174z . m neuen Bestand eingetrct -
tcn seyc . 260 Alle von ihmc Brüchtenmeistcr abgehörte Zeugen , bezeugen , nichc
wißig zu seyn , wannchc die Eröffnung geschehen seyc , woher will er damals in
low nicht wobnhafft , seine Vorspiclung herleiten , und seine « » gegründete Murh -
maßnng dergestalt auchoriüren , den nicht in muthmaßlichem , sonderen wahrbaff -
tem Besitz sich bcsindenden OraEeriürtcn Hoffrathen Gewaltthätig seines Besitz
zu entsetzen , sind zu lpolürcn . Man ist aber versichert , daß in ; angestelltem pos-
tbtl 'orio bcimmrU' üiümo mehr auffdie justibcirtc reouilica kosteliorii 8uniMäristlimi
pollellionem ex uua , cL mi liacionem ex alcena pai ' cibuL , von einem Hochtrlcuchtem
H ^rrn Ketei enre rechtliche Rücksicht werde genohmcn werden , als auff diese unöselt ,
mitkei ' iem schein bescheinigte , will geschweige » gehörig gcrcchtsertigtc Muthmaffung ;
in seinem Bericht muß er Brüchtenmeistcr eingeftchcn , daß die Thür 0 ,8 . mit der
Maur gleiches alter habe , wie kan dan die völlig über 9 . Jahren angeblich zugc -
maurt gewesene und neu erbrochene Thür ein gleiches Alterthum haben ?

Als viel nun die angcmastc Brächten Erklärung betrifft , ist cs Ihro Cburfürftl .
Durch ! , gnädigst gefällig gewesen zu wcrckthätigcr Bezeugung , daß Höchst dieselbe
an der Ungerechtigkeit crn Greuel und Abscheu haben , gegen die crgangeuc Bräch¬
ten erklär - und Dicnsts Erlösung den Wege Rechtens im hnldreichstcnnlxelcnpto
gnädigst , nach crsolgter llepolition , anzubahnen . Wan man nun den gnädigst an¬
gebahnten Wege zu wandele » , zum Grund setzet , daß in Oontoomitat oberörtertcr
poli 'elttoN ) eine hochrichterlichcHandhabung arrgtdeihcn IN üsie , so wird das anmaß -
lichc Brüchtcn - Vcrfahrcn mit vielen widerrechtlich - und t. st . Nichtigkeiten besudelt zu
scnn , leicht rechtlich gefolgert , da jeder ? i ivucc ^ zu Auffrechtung obhabendcn gcrecht -
samben seinen Besitz eigenmächtig vcrthätigcn , und alle zu dessen in seinem Eigen¬
thum angcmaftcn Beraubung abzählende Vergewaltigung bestmögligst zurückkehren
mag . 8IVI UV1UZ ^ c>. 1 . ch 8 . OstlstlX -VI .
/>. s , , , . 9 . H . so jemand . Grdmmg des Lands - Friedens zu worms ^ 15 2. 1 .

von poer aller Fried - Brücht : aber dem beschädigtem Istiä . sein Gegen¬
wehr und » eefolgungzuthun . folglich der Herr Hostrath von kenlmo wegeffGe -
brauch eines in allen Rechten gestatteten Mittels mit so hoch gcmeßener Ahndung .
um so weniger zu belegen ist , als räo vor den 28 . ffümun ii 1 - 7 s . eröffneter Öominli - .
von , und nachhcro crsolgter Brächten Erklärung schon Jahr und Tag die Sache
znr richterlicher Erkantnus anßgcftellct gewesen , mithin preisliche Hoff - «Lämmer
in L2U8L mopria das richterliche Ambt nicht vcrtrcttcn mögen . Die Ertz - Stifftische
Grund - Gesetze scynd auch damit dergestalt Einstimmig , daß besagte Hoff - Lämmer .
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in dies - und dergleichen Begebenheiten , den Hochpreislicheu Hoffrath zum Richter
anerkennen , sich sclbftcn aber in cau6s comenkioiis keiner co ^ nirion anmassen müsse ,
wohlfolglich daS , ohnangeschcn übcrJahr und Tag Stadt - und Landkündig RechtS -
hängig gewesene Sach , straffbahr umernohmencs Verfahren ntit einem offeubah -
rcn vicio ättencati ante omnia revoc -änäl befangen ist . Es will zwar der Brüchtcn -
Meister seinen schändlichen Fehltritt damit bcschöncn , weilen die l^ icis penclentz jhme
nicht wäre inilnuirt ; allein da es Stadt - und Landkündig , und der Oämei-älischcr
Awldt zur Sach eingetretten wäre , wird wohl diese vorgeschützte iZnomncja in we¬
nige Rücksicht müssen genohmcn werden . Dan entweder ist der Hoffrath Oce - n La -
mel'ülifehcr iVlanäucarins gewesen oder nicht ? wan ersteres , so haltet die ausgckünstelte
Unwiffcnheit , in Ansehung durch an denselben crgangcncS Schreiben umb Bericht
bcsthehencr m6nuacion , kein Stich , wan letzteres , so kan die gegen Hoffrath Orten
unternohmene GcwaltS - Zurucktreibung nicht , als ein Ungehorsam ausgedeutet
werden , folglich cellirt

Ztio Der von dem Brüchtemneiftcr vorgespiegelter Ungehorsam gegen Oamemli -
sche Befehle , dan es wird die Preisliche Hoff- Cammer , noch der Brüchtenmeister
XÜAelAen in Ewigkeit nicht können erhärten , dasi nach Erhaltung des Oämei-älischen
BcfthlS disscitig die geringste Oontiavention bcwürckt stye , vielmehr bezeugen di (

vom ZO . / -i ,/ . abgehörteMschüldigc Lcuthe , nicht das min¬
deste vom Lameralischen Befehl gewust zu haben , der Oameralischc Awlt musi eben¬
mäßig eingcstehcn , daß dem Herrn Hoffrath von ^ enlino nichts seye inünuirt wor¬
den , gleichwohl ist ohne gesehener nora intimem , ein Richterliche Straff in causL
xropris gefällct , und zwar « ohnangcsehen vorligender licispenäentz , cnm kämen
inbibicioni non parens , non 6c conäemnanäus , ^ uamäiu non parenäi caula lud lice

^ erlätni- , lV1 LVI 08 />. 8 - s - c » . 84 . nee pollesior per nuäum line causT eoAnicione
competence emitlum inliibitorinm l 'ua pollellione 6c äesicienclus .
21 . » . 1 . /. 1 .

Ferner ist cS 4to eine unheilbahre Nichtigkeit , daß der Brüchtenmeister Lü§e !§en
ohne dreyfacher Abladung gegen ^ » «-// / » / sche Brächten - Mr - mmy § . i r̂ . Viä . / ech .
Lab lic . k' . ein nichtiges Urtheil auSgcschncllert , welches auch dem gemeinern Recht in
so weit ähnlich , daß eine contra ädlemem aä unicam citätionem gestillte Urtheil ob
vitium nullicaris inlanabilis Nicht bestehe . K 088 ^ LU 15 . » .

99 .
56 Hätte der Brüchtenmeister in Ansehung , daß der Herr Hoffrath vonken6n§mit

Leibs - Schwachheit überfallen wäre , keine nachthcilige vornehmen sollen ,
cäm iencentia contra inürmum laca , ipso jure nulla 6t ^ Der
Brüchtenmeister bestrebet sich umbsonst diesen häßlichen Fehltritt von bahero zu ge -
rechtftrtigen , daß der Herr Hoffrath von kenim » per Manäacarium hätte er¬
scheinen können , weilen imo die LandS - Herrlichc Form vorgehen muß , ehe und
bevor ää conäemnanäum zu schreiten ist .

6co Ist es klar versehenen Rechtens : ln6rmnm in ne ^ otio potiMmum aräno ne ^ ui -
äem ceneri per ^ anclararium comparere . ^ c . 4 . § . z . /^ .

Wan nun richtig , daß so wohl die ein nichtiges Verfahren veranlassen - zum
Theil selbst mitverfngendc Parthey , alS dcr nichtig verfahrender Richter allen an -
durch widerrechtlich zugefügten Schaden , Köstcn , und unerlaubte Antastung der
mrt dem Leben , mit gleichen Schritten gehender rspucacion zu ersetzen in loliäum
allerdings verpflichtet , und gehalten ist , als lebt man Tröstlich - rechtlicher Zu¬
versicht , ein zukünfftig Hochcrlcnchtcter Richter , werde die dergestalt gehäusste Ver¬
unglimpfungen , obnvcrdicnte Brüchtcn - Erklärung , Lallacion , erweislich bcwürkte
Oepo6tion deren 5OO . Goldtgüldcu , Ntcrklich auffgcsichwollcne Unkosten , dießeitig
jederzeit allein bezahlte 8pormIa8 , so fort viele Kost - ^ plittcrlichc loIIicicirS Reisen ,
wohl behertzigen , und nicht in juäicanäo ausser Acht lassen , so dan in Rechten er¬
kennen und auSsprechcn , daß Herr Hoffrath von Ken6n§ bey seinem Langjährigen
Bcsiä zu Handhaben , wegen der Brächten - Erklärung ihme zuviel geschehen , folg¬
lich die clcponirte 500 . Gldgdn , und begangenes 8polmm una cumäamnoLcinrerelle
pr -rviL Lütis6lÄione 1x 6 bonorix zu retticuiren , UNd aci prittinum ltacum herzustellen
seuc . C Zwey -
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Zweyte Rechtliche Abhandlung >^ Äo » ebi « dcsfalls ei-
genrichterlich verhängten Erretten , und darin ergangen - in !-

i. jr . 6 . 2 beygebogen - angeblichen l- ^ clü

p ^ cn 8 ? LciL8 .

ZII ^ rcißliche Churflirstliche Hof - Cammcr hat dem Herrn Hof - Rathen von ken -
tinA den , tu seiner vor vielen Jahren abgelegter Rechnung eingeführten , zur

(W / ^ cit seiner ^ ämoäiacion ex 1724 aä 175 . Rthlr 66 . alb . 7 . Hllr , Mlh
ex / c . 17̂ 5 aä 98 . Rthlr 8 Alb . 4 . Hllr erhoben sinn sollenden Vor - Zoll betreffen¬
den Punct nicht wollen palllren lassen , sondern die darab eiugangenc Gelder lecpie -
ttmt , da aber vcrntög Oameral - Verordnung cle 172z . des Vorzolls Erheb - und
Genicßung dem Herrn von kenlm§ zugestanden , so ist nach cingchohltcn Raht des
damahligen / alvocati Oamera: dieses 8e ^ ueürum nebst Zucrkcnnung des Vorzolls ,
in rlenffzu dessen Gunsten auffgthobcn worden , nichtsdestoweniger hat es sich zu¬
getragen , daß i ? z2 dem Kcllnercm Orten 780 . Rthlr wegen abgenutzter Grasercy
aufder Untcrwcydcn , Umgraß uud Kühc - Wcydcn ab ^ nno 1716 . biß 17zl . von
der Hof - Cammcr angerechnet wurden , dieser aber darwidcr unter dem Vorwand
prorekirte , als ob seine Ib'Läecetlores in Otiicio solche ohnstrcittig in parcem 8alarii
genossen , da dieser Vorwand gleichwohl an der Hoff - Cammcr verworffen wurde ,
hat dcrstlbige von seinen vorigen Anzügen abweichend vorgegeben , daß der Hoffraht
von Kcnlin ^ , als /vclmoäiaror crwehntes estnck zur Halbschcid abgenutzet , folglich
die Halbschcid zu tragen hätte , dieses obwohlen in blosem Angeben eines sich auß der
Schlingen ziehen wollenden Schuldners beruhendes Vortragen ist also fort von der
Hoff - Cammcr , in Ansehung auffHoffrathen von kenim « wegen mit ihm habenden
Richtshändclen acworffcncrUngnad , gebillrgct , und derselbe zurZahlung Z9o . Rthlr .
der Grasercy halber angewiesen , und darneben des Vorzolls halber vor vielen Jah¬
ren entschiedene Sach erneuert , so fort aus der ^ cimoäiarions Rechnung ex 1724 .
aä z . Rthlr . 7 . Alb . 4 . Heller , und ex ?c . 172. 5 . aä z87 - Rthlr . io . Alb . 4 . Heller ,
obnangeschen darüber in pleniüima t'orma ertheilten IxeoelMsablointorii lbb ^ chnnoto
üib b. ir . 6 . hinzugesetzet , mithin in allen ; eine lb-Ltenüon von 102 . 1 . Rthlr . 8 . Alb . <- . Hellr
sormirt , und zu derselben eigenmächtiger Eintreibung das läLLm -Mcisiers Gehalt
per Jahr aä 2io . Rtl ) lr . 5 . Jahren und 5 . Monaten mithin aä IIZ7 - Rthlr . 4O . Alb .
folglich n6 . Rthlr . g i . Alb . z . Hellr . über gemachte Forderung wiederrechtlich ein -
behalten worden , diesen z . Posten stund nachhcro -. . letztlich 7 . andere folglich zusam¬
men 12. . sich aä 2944 . Rthlr . ersterckcnde Posten beygesetzet , und am 20 . bebr . 1754 .
ohne einige Interpellation oder Oitation des H >ffrahts von R.enßn§ , von der Hoff - Carn -
mcr liguiä erklärt , so fort die alte / errelka -a ffanuario 1745 - nicht allein renovirt ,
sondern auch auffalle ^ eLillencaIicn , wic auch das Cammcr - Rahts Gehalt erweitert ,
und hicdurch dcrmahlcn ohne Schaden , und Unkosten über 5002 . Rthlr . eingezogen
worden . ^

Da nun Herr Hoffrath vonlxenlino bcy dcr Hoff - Cammer die Auffhebung deren
gegen Landsbcrrliche Verordnungen cigcnrichtcrlich verbeugten Erretten nicht bcwür -
ckcn konte , als hat er sich in Ansehung aller anmaßlichcn Forderung zum Hoffrath , als
hierunter Oompetencem LOAMtionem habende hohe Stelle gewendet , und öffters die
Gerechtigkeit angeflehet , worauff dan endlich unterm itcngunii 1756 - ein imei -io -
curum dahin ergangen > dasi Churfürstliche Hoff - Lammer mit - er wegen - cm
hoffrath von siensinZ zu Last gestellten zwölff Posten eigenrichterlich vorgc -
nohniener Arrestirung dessenGehalter und / ceLläencalien zuviel und unrechtge¬
than , mithin sothaner 2trrest zu cassiren und austzuheben , die an besagten
Hostratheu R-enlinZ gemachte Forderungen den erst - und zweyten Posten aus -
genohmen , noch zur Zeit vor illiciuiä zu erklären .
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F/ rner wurde der Hof - Cammcr zu besserer Bcwcißung ihren Forderungen eine

Frsst von 14 . Tagen lud pcenisjuns Lc LomumäLiL anberaumet , diese 14 . Tägige
Frist ist in eine 4 . Jährige durch nicht erfolgte Belebung verwandelet , ohne daß die
geringste Prob ferner stye zürn Vorschein gekommen , wicwohlcn der Herr Hof -
Rath von IxenstnA dergestalt pro aäminittranää ffittitiä lollieicirt , daß er endlich as
procraÄL äeneb -atä guttitia protettircn , und an Höheren Orth appellircn müssen ,
als man ihm aber Hossnung gcnracht , durch einen billigen Vergleich aller Jrrun -
hen entübriget und enthoben zu seyn , hat er fein völliges Vertrauen endlich ange -
dciheuder Gerechtigkeit auffdcs Frey - Herrn von Lellerbugett LxeellenLe gefchet ,
Hochwclchcr hingegen der Wachen wahrer befand gantz verkehrt , und ungleich von
einem unzeitig pro Interesse Larnerali hegenden Eifer zu weich treibenden Rechts - Ge -
tchrtcn vorgestellet , und es dahin gefpiclet worden , daß ein gegen obangezogen -
Rcchtskrafftigcs Urtheil Schnurstracks lauffcndcs I^ auäum pnbiieirt wurde , worab
dcssn Nichtigkeit zwarn ossenbahr , fo daß es ein Überfluß scheinet rem juäiLLtanr
mit ferneren Gründ n zu bestarckcn , damit jedoch die gantze Welt erkennen möge ,
wie gerecht der Hochpreißliche Hofrath gcurtheilet , wie schändlich hingegen der Ab¬
fasse des I^ üuäi des Hochgedachtcn Freyherr » von LeNerdubcb LxeellenLe zu hin¬
tergehen , den Herrn von ssenilno aber widerrechtlich in ungcmeinen Schaden zu
stürtzcn , kein Abscheu getragen , als wil man jede Post Gründlich , jedoch in der
geflissentlichster Kürtze beleuchten , und eines jeden ohnpartheyischer Beurtheilung
anheim stellen .

? OÜL IML . Ms ist zu Bcwahrheitung dieser L . Posten nicht der geringste
Als ^ ämoäiaror auß ^ Schein bey den Vcrfölgeren erfindlich , es ist zwarn in denen

ver Rechnung Oe ^ nno tencanäam amiLLbilem LONLoräiam angestellten Lommiiiio -
^ Rcblr . ? Alb . 4 Hellr . ^ ^ ^ ^cn ' die Abtragung dieser Posten gegen Auffhcbung

^ 26a deren Arresten osserirt , da aber dieses nicht dcstoweniger nicht
Lx ^ n . 17L5 . Rthlr . geschehen , so kan auch nothwendig wegen nicht Erfüllung je -

z8 ? . M . ro . HM . 8 . derzeit rettibns / tLsss bedungener Lonäirion das Oblacurn ohne
Rechtsgnnglicher Prob nicht erzwungen werden , dahero auch
in denk Oeereco interloeucorio die OeponiruNg deren M diesen
Posten angcmcrckten Geldercn zwarn befohlen , aber auch die
Auffhcbung deren / erretten erkannt worden , welchem aber
schlechte Belebung angedichen , mithin ist der Herr Hoffrath
von !> enstnA aus keiner Ursach an ein evenmales Oblacurn ge¬
bunden .

Nun aber ist die / eärnoämcions - Rechnung vor 25 . Jahren
abgelegt und richtig befunden , ohne daß Churfürstliche Hoff-
Cammcr wehrend fothancm Umlauff die geringste HuTttion
darab gemacht ; mithin wäre der Herr Hoffrath von kenttn§
desfalls um so weniger zu beunruhigen ( rarionidnsenimpiL -
serciln corarn coto Ovcatterio reääicis nerno saeile inguiecanäus .

/seo l4 . » . 1Z . ) als nicht glaublich
ist , daß gedachte Hoff - Cammcr gegen nachdrückliche Verord¬
nung , die etwa habende Forderung bchörig einzutreiben , über
» 5 . Jahren ausser Acht gelassen habe , folglich die desfalls con¬
tra possessionacnm crgangene Errettn vcrmög Lands - HerrlicherVerordnung allerdings zur Ungebühr angelegt seynd .

Ar b der Anlag lub lic 6 erhellet , daß der Verzoll dem Herrn
Hoffrath von n enstnA in pleno scye zugestanden , und das

Vom Vorzoll ex än . vorige ^ eonettrnm auffgchoben , mithin werden die optimL
1724 - 4 tiäe ' in Gcfolg des vorgesetzten vioattsrii in pleno erlassnen
sä Rthlr . ! 7 t - -Älv . » 6 . ( ^ onLluli gezogene Gelder 7 « ^ § . Z5 . ^

n . so dan mit der Sachen völliger Erkäntnus er-
C r kentes ,



4 » .
Tx ^ nno 1725 .

Rthlr . - 8 . Alb 8 .

kcntts , und excaula guäic -ari bezahltes Osbirum , als einlnäebi-
rum mit kcincin FugRechtcns in Anspruch genohmen , ^ '. ^ «« ».

/ . 1 <7. ^ « . 7 . / . » 0 . <7 . 4e7 » , S / « c? /

8slvo was dieser letzten
beyden Posten halber un --
gebührlich erhoben zu seyn
befunden wird .

Die exceprio erroris haltet keinen Stich , weilen ansonsten
kein redlicher Bcambtcr bestehen könnte , wan er von seinem
ihmc vorgesetzten vicallerio angeblich begangenen Jrrthumb
nach Umlaufs zv . und mehrere Jahren büßen , auch in pleno
abgemachter Sachen halber in ewiger Unruh stecken mnfte , der
Jrrthumb ist über deme um so unglaublicher , als die vielfältig ,
deßfalls abaestatte ^ elariones . langjährige 8e ^ uetb -L der Sa¬
chen völlig 'eingezogene Wissenschafften hinlänglich nach steh
führen .

Es ist zwarn nicht ohne , daß in dem ^Volrerischcm Lonci-aLk ,
in welchem Herr Hoffrath von kenlmA getrctten , des Gcrult .
Vorzolls keine Meldung geschehen , hieraus aber kan pcoexc-W -
stone kein ^ rAumencum hergeleitet werden , weilen dem ?cä .
inoäiaracori viele Nutzungen ohnstritttg zugestanden V . § . das
Maltz rc . wovon jedoch keine Erwehuung in dem Oonri-AÄ ge¬
wesen , deswegen auch dem Ooncr -aLk die Llaulül angehcfftet :
Ü7it allen Gefallen so allhier nicht , nichts davon
ausgenohmen , als die Büschen Brüchte und zehnter Pfen¬
ning . Je ungegründeter nun die Forderung an sich selbst ist ,
mit so wenigerem Schein mag dessen Unancnm festgestellet wer¬
den , dan der all ?cLka übergeben - vom Ober - Kellneren Orten
ausgestellter Lxcr -aLk - Rhentmeisters - Rechnung kan keinen Ern -
pfang einer von der Rhcntmcistcrey nicht abhängender ^ ämos
äiation contra cercinin umb so weniger beweisen , da die voll
gedachtem Orren gegen Hoffrath von Renting biß auffdie austr «
fte Spitz getriebene Feindschaft ein Verdacht , deffn Entfernung
von dem Orth , wo der Vorzoll gezogen , die Muthmaßung
der Unwissenheit erwecket , dahcro auch Eammcralischer Aldt
dergleichen kxrraÄcn kein sicheren Glauben zustellet , sonderen
ihrer Forderung hlnzusetzct , lälvo : wao dieser letzten beider rc
solchemnach ist nicht zu ermessen , aus welchen Rechts - bestän¬
digen principio die Cammer das meäiance voro / cävocari Oarn .
inerL abgcfaste Oonclnlbm nach Verlauft 2. 0 . und mehreren
Jahren auff einmahl umstoßen , und als Oebimm zuerkanten
Vorzoll zurück forderen , darüber in eigener Sach Richter ab¬
geben , und ab Lxecnrione den Anfang nehmen wollen .

; ra . „ us obiger wahrhafftigcr 8pecie ? aÄi erhellet , daß derOber -
VonAbgrasereyen auf <2 Keller Orren diests Posten halber zu Rede gcstcllct , und

der Untttwtzwe , umb habe , diese Grascrcycn in parrem 8ülarü gcnosstn zu haben .
"o Kühe 2veyd welche eigene bey gantzem Hoff - Cammcr - Rath geschehene

zncius ^ tklr Alb Eingeftändnus einen völligen Beweis ; gegen ihm ausmacht ,

7 s . Hellr . z . ' ' ' er wmc ferner als Ober - Keller verpflichtet dieser Gefallen hal¬ber Rechnung zu thuen , xrins excucienäus ell , Hui male aämi -
nilkravit , /ors r . « . 15 ^ /scs
z . » . Is . Folglich der Herr Hoffrath von KentmF , deine die
minilli-arjon deren Kcllncrcy - Gefallen nicht anvertrauet gewe¬
sen , der Hoff- Cammcr weder ex OoncEu vel Wall verblmden
ist -



6rs .
Wcgea dreyen Mor¬

gen Lands , so Hoff. Rath
lienüno - exrra ^ Zinoüia -
rionsm genoss » und her -
siir jährlich - und zwar »
von Xnno 17z i . beyde
mcluüve per Morgen
rä j . Rthlr . zu bonikci-
ren hat .

Haut des zu Erprobung dieses Postens beygelegten / rchnnLki ,
Tont Herr Hostrath vosi lxensinF m gemelten Landerenen keinen
einzigen ,g.Ju >n polietiorlnm bescheiniget , sondern dieselbe stund
riichue LÜ An . 1750 . als unbrauchbar in denen Kellneren - Rech¬
nungen angeführet , folglich ist es in der That Lächerlich von
diesem Anno 1750 . zuerst brauchbar gemachtem Land für das
Jahr 17zi . der angeblichen Nutzung halber 9 . Rthlr zu forde¬
ren ; Gleichwie es also an nöthiger Prob gebricht , und da -
hero auch kein sicheres (stuemmm festgestellet ist , als ist der Herr
Hostrath von ixenUnn- AÄore non yrobgnce nur so mehr zu ab '
lolviren , da obangcrcgter mästen der Obcr - Zrcllner Orten ĉ ua
^ .äminichraror dieser Gefallen Rechnung zu thun hat .

iefcs Wiestgen ist Herrcm Hoffrath von lxenstnA gantz und
zumahlen unbekant , die 4 . Eaiucraiische Anlagen be¬

lehren auch ein solches nicht , dan die zwey erstere hier nicht cin -
schlaglich , die 2, . andere , so der verfeindete Hostrath Orren ein -

7kMS .
Wegen des Wieggen

vor der Brück - Pftlreu
jährlichs s . Rthlr . und
zwar » von 1726 . . . . ^ ,
17 ; z beyde indulivd >n gefedert , stund von weniger Rücksicht , und bctrestm über deme

28 . Jahren geringer als nur zwey Jahren , woraus dan eine Unnöstlc Folge anst 28 .
vorhero angeschlagen aä Jahr gezogen wird , und zwarn zu eigener Erröthcruug , dast
Nlhlr . 140 . man in 28 . Jahren die schuldige Psacht cinzuforderen gegen

obhabende Psiichtcn ausser Acht gelassen .

8V3 .

Wegen zu unrecht ge¬
nossene iroo . Schantzen
und 8 . Maaßen Hoch sk>
Anno 1726 . biß 1748 .
beyde inclullvs in r ; .
Jahren das roo . Schan¬
zen zu 14 . Schilling , die
Maaß Hoch aber laut ar -
rLliari des Forst Verwal¬
terey OUIer zu rr Rthlr .
angeschlagen Lcir Rchlr.
!? 4 / .

H unter aus der Arca l>loe hcrgcflogcne Thier . Vermag Chur -
fürstlichen Apostillar Bescheids vom Jahr 1742 . und darauf

gefolgteu Oonclnti Lameralis - siynd dem Hostrath von kkenstnA
die Schanzen und Maasten Holz tam Pio -aä Pi-Tterimm ) Pssm
tncurnm zucrkent , er ist auch bey der Aufsicht des Apcrbuchs
bis In . 1748 . belasten worden , die Cammeralischcr Seiths
hcrgcgen ge 'Ulachtc excepciones erroris , und lbbrepbonis fcynd
mehr einer ex ^ iosion als Beantwortung würdig .

yng . Preistltche Hoff - Cammer wegen einer An . 17 ^ 0 . cr -
Die keparsriones an loschtner Pfachtung , und Verurög dieser zu verfügender

den Kayserswerther Zoll - Neliow . tionensohnc dcsfalls bey dem Übertrag gemachter Frag ,
Haußaä Rchlr . Alb . >Hlr , § ycy dem An - und Abtritt des Zoll - Haust , durch

z , 4 . 64. 4 . Wcrckverstaubige bcschchcner Besichtigung , und 'laxacion ,
ererft im Jahr 1754 . eine Forderung machen ivolle , verdienet
in der That um so wenigere Beantwortung , da die aus vcr -
gallcrem Dinrcn , und von Fcindschaffts - Regung mehr als vcr -
nünffr geführten Feder hergeflossine AccAbaca des Hoffraths
Occen die nach der An . 17 z6 . geschehen seyn sollender Besich¬
tigung allgelegte 100 . Rthlr vierfach verdoppeln , es Hütte der
Hostrath Orcen , wo er Herrcm Hosfrathcn von IxLnlino hie
uacl ) siincrrr Abzug etwa tns künfftig nöthige Kosten mit einem
Schein auftrctben wollen , wenigst sinn Fuglosis Angeben nicht
über die vorige Besichtigung hinaus treiben , mithin einem osi
ftnbahrcitt Widerspruch blost stellen sollen .

D Der
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terMüblen Beßchtiguiigs lauth lltü Oommllllonis entblöst gewesen , die Hof- Caiu -
mcr bat nicht so wohl in Ansehung diefts , als von Hoffrath

^ Orten gegen Herrn von llenün ^ berichteten Verderb der Mühlen
' ' cin Oommllllon anzuordnen für gut , und letztcreu Bnicht für

des Tages Licht unwürdig befunden , diesem allen ohnangesc -
hcn , soll cin pfiichtmaßig berichtender 5 ojahrigcr treuer M --
amblcr die Lommllllons Unkosten bezahlen ?

i ima c7> Jcsc Verwechselung ist Herrm Hoffrath von Renllnb nie -
Wegen deren durch den .^ " mahlen aufgetragen , wie auch biß hiehin mit keiner ffoca

Land - Renchmeisierey - bescheiniget ist .
Schreiberen Alstätten ver¬
wechselter harten Lpecie -
rum aä Rthlr . rzZ . Alb .
8 .

I2MN .
Ferner wegen in der 14 -

cenr - Rechnung einge -

führkenBrandholtz für die

Gerichtsstube pro 17 ; r .

z ? . 40 . 41 . Rchlr . 60 .

6 > Je Hoff - Cammer HM vom Jahr 1715 . biß /^ nno 1747 .
neben der Oieene - Stuben Holtzlicfcrung , auch die Lll -

vranee biß dabin wegen der Gcrichs - Stuben vcrgüthet ,worum
werden also nur 4 . Jahre angerechnet ? daß aber dieses Brand -
Holiz behörig geliefert , ist ohnverncinlich ; weilen also diese ir .
Posten mit grosser Kunst zusammen getragen worden , als er -
gieng unterm ir . Mcrtz ?m . 1754 . derCammcralischcrBefehl ,
Herr Hoffrath ll.enlin§ solle denen Cammcr - ll.elchLienren we¬
gen vieler gegen ihn gehabter Mühe und Arbeit halber gebüh¬
rende Lpormlas bezahlen , llälüm tsneatis amiei .

Dritte Rechtliche MhaMmm deren Kandereycn am
Sp - ck , und ex Lrrore verhengter Straff von ioo Goidtgülden

r ^ cn 8keciL8 .

^^ ^ bwoblcn die Churfürstliche Hoff - Cammer lauth Oameral - Verpflichtungen
vom Jahr 1699 . bis 1750 . niemalcnauch den allergeringsten anschuß nechst
an der ^ lutbe !i , wo der gs . Anschuß gelegen , ausverpfachtct hat , dan weder

in der Kellnerey - Nechnung vom Jahr 1699 , weder in der dem ?Mn >oäiatori Kol¬
ters 1717 . übertragener , weder auch in der am Ende des Jahrs 172z andcrwartlich
zugestandener /Mmoäimon von einigem Anschuß nechst an der Fluthcn , und a >n Spyck
das allcrmindefte Wort zu finden , ohngeachtct in denen / MrnoäiationibuZäe / ennis
1717 und 1721 all 172z alle und jede Lameral - Ländcrcy Stück für Stück austrück -
lich benennet , und verzeichnet worden , so hat jedoch gedachte Hoff - Cammer diesen
von Herrn Hoffrath von ll.enlm§ ruhig besehenen Anschuß via taeH oeeuchrt , und
dein Hoffrath Otten vcrpfachtet ; als nun nachher » gcmelter Hoffrath Otcen einen
von hollän lletern Münell herkommenden Morgen in der von dcrn Gericht zu Kay --
scrswcrth contra alllentem Minorennem non eitatum eigenlnachtig , mithin nnllicer
veranlaßter Vcrganthung an sich anmaßlich ersteigeret , und dann dieser Morgen
Herrcm Hoffrath von llenllnbvorhin schon verkauffet wäre , folglich Hoffrath Offen

wobt
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wohl vorsehen können , daß er dcsfalls zu Rede stehen Mttste , so hat er so wohl in
Ansehung dieses Morgens , als deren ihme von der Hoff - Cammcr verpfachteten
Ländereyen am I7ten 7bcis 175z . ein ^ bLnäLtnm msnucenenciT erschlichen , welches
^ oer auff crsolgtcr KemoiM -acioo so weich durch das Churfürstlichc lVlimäacum äs
2. 8 . - bns 175 z eingezogen , als weich keine Oameral - Ländereyen 5ub H vsrürtcn ,
lnrthin so viel als gedachten Morgen Lands betrifft , ist besagte iVIanucenen ? auft
gehoben , und dieser Punct zum OommitiMLt als guäicem compecencem zur
Rechtlichen Erörterung hinvcrwieftn , wo auch die Sach zu Gunsten des Herrn
Hostraths von ixsnstnA LNM expenüs - wie auch in lxsvilorio abgeurtheilet ist , wie
nun solcher Fallstrick dem Hoffrath Occen nicht gelungen , so hat er ein TupchiLLtiim
an die Host- Eauuner gelangen lassen , worin er kol . i . z . 4 . weitwendig an¬
geführt , daß er gedachten Morgen als Meistbictend gckaufft , denselben durch den
Feldmesser abgemessen , und besaamct hatte , und wan der Hoffrath von kenlm§
sothancn Morgen an sich bringen würde , wäre zu befahren , daß , da derselbe nahe
an die Cammcralfche Lander austossete , diese durcheinander verbauet , und also die
Limiten vöüig conLnnäirt würden . Obwohlen nun dieses ein Grundloses Angeben ist,
dan die vorgespiegeltedurcheinander Forchung ist ex nann -a rci nicht möglich , da
durch die Vcrhöhung und resseLUve Vertiefung beyder anliegenden Stücken die
Natur stlbsten die l-ümicen gesctzet , wie ein penealo taeeiimdencis erkennende OLU -
lüris insseLtio außer allen Zweiffcl sehen würde , so hat jedoch Cammcralischer Aldt
dieses 8uppliLaram als ein Beylag b' ol . 1 . seiner 8uppliLacion beygelegt , und
angezeiget , daß Hoffrath von KeMmF bedrohet , das von der Cammcr dem Hof-
Rath Occen verpfachtetcs Land cigerflhätig unter den Pflug zu nehmen , es seye
also zu befahren , daß das Bedrohen in Lxeeucion gesctzet würde , begehrt solchcm -
nach dem Hoffrathcn bleniln ^ alle axenraca zu verbiethen , worauffdan bol . / eLk . 9 .
dein Hoffrath von kenü' nZ unter Straff von roo . Goldtg . auffgegebcn , sich aller
sccencacerpzu enthalten , dieses Cburfürstl . ^ anäütum istb ' ol . io . reproäneirt ,
und die würcklichc Oonträvencion durch das boi . I I . befindliche cVäjunLknni angege¬
ben , dieses ^ csinnÄnin ist ein lustrnnienmni KodlnMüe , Inhalts wessen der 1F0 -
mrins einige Zeugen befragt , welche sollen gesagt haben , daß sie gesehen hatten ,
daß des HofrathS ^ enünffs Knechte das dem Hosrath Occen zuständige Land umge¬
bauet hatten , übrigens ist keine Zeit bestimmet , wan und zu welcher Zeit , ob vor ,
oder nach gedachten Cburfürstlichen Befehl die Bauung geschehen , welche ohne dem
nicht in denen Cammcralifchcn Ländereyen , sonderen im besagten Morgen Land ,
welchen der Hoffrath Occen anmaßlich in der Verganthung gckaufft hatte , geschehen
ist , Viä / eäj üib lic . I . wo des Occens straffbahre Thätlichkeiten mit mehrerer » zu
ersehen Folglich da der CbnrsirrstlicheBefehl nur allein die dein Hoffrathen Occen
verpachtete Länderey betrifft , keine Ooncravencion tonte behauptet werden , wie
dan auch der Hoffrath Occen in seinem Bericht angeführet , daß der Hoffrath ken -
stnAwie er äwicrlich vcrnohmen , in 1^ 3 . sein Land die Pflug gesctzet habe , deine ohn -
angesehcn würde der hochprcißlichc Hoffrath durch sothanc vcrkünstelte und leicht irr¬
machende Kubi-iguen verleitet , den Hoffrath von kenünZ in angedröhete Straff
von iOI . Goldgnlden fällig zu ertheilen , dieser Irrthum wäre um so leichter , weilen
der Hoffrath Occen zugleich Pfächter der Oameräl Länderey , und anmaßlichcr pro -
priecarins des strittigen Morgens wäre ; der Herr Hoffrath von kenlinZ hat bey so
bewandtcn Umständen inciL äeeenäium repolitionem ülins äecreci iol . 2. 5 . nachge¬
suchet , wohingegen Camiueralischcr Aldt die würckliche Erlcgtrng der StraffurZirt
auch erhalten hat . Wan nun ab dieß - ex / cLlüs excrMrter der Sachen wahrer Ligen -
beit der begangener en -or 6iÄi sich handgrcifflich vcroffenbahrct , so ist es kein Zwei¬
fel , daßex U . gnoäiuKt , das erschlichene veeremm zu Läiürcn , folglich die lOO . Gold -
qüldcn onni omni eäusz zurück zu geben , der Hoffrath Occen hingegen wegen äolosL
abgeänd . rten Gegenstand mit wohl gewesener Ahndung zu belegen seye .

AlS viel aber den mit Eburmrftlicher Hoff - Eammer strittigen Anschuß betrifft ,
ist es gantz unstrittigen Rechtens ! daß das jenige , was ElM -fürliche Hoff- Cammer
vcrmög eigen - wiederholter Verzeichnüß vor 25 . Jahren unter die OLmeral -Länderey
nicht gczehlet 5 davon auch ausgeschlossen bleiben müsse , als lang nicht handgreiff-

D r. lich
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lichbewicsn wird , daß dieses oder jenes Stück Lands vorhero in Dominio v ^ ! pLtlss-
iione dcr Hoff- Eanuner gcwcstn , berncchst aber von dicscni , oder jenen ! nne jui'L

ciculo oc ^ upirt stye , welcher Beweis aber gautz gewiß bis zu den ewigen Tagen
ausbleiben wird .
> Wie will dan nach Vcrlauffvon mehr als 40 . und recheÄivL 50 . Jahren auch in
jüngeren Zeiten dieses oder jenes in allsolchen Verzeichnungen nicht enthaltenes srück
zu Ca ' ueral - Güther gezogen , und einem mehr dan 50 . Jährig - in ruhigen Besitz
gewesenem ? olie ! iori , via baÄi , und zwarn , ohne darüber den mindesten Rechtsgül¬
tigen Beweis auszulegen , ialvL .ssMmä , entrissen werden können oder mögen , da
doch der voriger Besitzer comoa isoli .wtem Vermag Oauon >8 rLÜiueo ^ räuäa ) und
/ eLkiouis publiciäM IN vorigen Besitz eingestellet , und dabey so lang gchandhabet
werden muss , bis der Gegentheil cle meüori .ssu-o Ncchtsgnüglichc Prob ar -ffgelegt

ChmfürftlichcHoss - Eamiucr weder ,
des Rhcin - Armbs die Flinte genant , weder am End , und Orth , wo dieser Rhcin -
Arrub den Anfang macht , und aus dem Rhein auslauffet , weder am End , und Orth ,
wo er sich wiederum in den Rhein crgiessct , weder ain Spuck wo der P . Anschuß gele¬
gen , den mindesten Fuß Lands besitze , die dem Herrn Hossrathen von Reniiuo hin¬
gegen ohnftrittig zugehörige Ländereyen an die strittige Anschuhe ohnmittelbahr an -
schiesen , wohlsolglich muß zu dessen Gunsten das .sus /Vliuvionis allerdings Statt
haben , wie mit vielen Rechts - Beständigen Gründen in gantz gleichförmigen Fall
beweist 7 . zol . <lvpeo t'oris Oermüiu .v celkatur ttlvü ' OIA < , /r

Gesatze hinlänglich bewähret wird » nun ist dessen Ausshebung nicht allein nicht er¬
weislich , sonderen alle und jede , so auch dieser und anderer leiten der Fluchen be¬
gütert und Beerbte , es sey tm Cöllnischcn oder Bcrgischen , der Ursachen halber
die ncchst an der Fluthcn ligende Anschuhe in Oominio tv tzolleilione haben , weilen
diese Anschüsse an ihren aus dem höheren User des Fluchen Flusses auligcndeu Län¬
dereyen anstoßend , und davon mit keinen lAmiten - ^ temcn abgesondert scynd , wcs -
halbcn nicht abzufassen ist , worumb dcnr Herrn Hossrathcn von kienßnb sothaner
Genus deren Anschüssen bis auffdie Fluche von seiner mit diesen Anschüssen ohnab -
gesondertcn Ländereyen nicht ebenfalls gestattet werden solle , da doch die klare Ob,-
lervancin optimü tteonm inceopres das snsaünvioui ^ bestättiget , denen Lands - Fürsten
hingegen besonders in kleinen Flüssen , und Ausgüssen , ab - nud denen ncchst ansothanc
kleine ' Flüsie begüterten , die incommocla exunäünonis offt leidenden Lotlelldridus
zuspricht .

Gleich wie nun diese der Sachen wahre Ligenhcit durch lub stc . K . angeboge¬
nes ?ettetkLmm des Gerichts zu Kayscrswertl ) klar erhärtctwird , als macht

sich der Schluß von sechsten , das Herr Hossrath von ttenlwA in
vorigen Besitz una cnm truökibu8 percepti8 äamno

A inceresse resticuirt Werden NiÜsse .



nun gleich crblickltch , daß des verhofstcn Oompromis8 mit Bewilligung
und Vergleich meiner Gegucren gegen alles Vertrauen keine Erwchnung gc -
schchen , sonderen des ,ßl tyhcnn von lle ! ! erbii8cd loxcelicnce als ln'Li' iäcnc

mich in Bcysihung der Hochlöbl . HossCamnrer , des (lameral - und bälcalischen / cä -
voLäten , und des Bruchreu - Ncisteren als meiner Gcgneren in propria c ^ ola , conn-a
^ cka <8: probam , oder ex parce nocabili manci8 mich allerdings cpioaä Lormam §c
lüdilanciam Null und nichtig , und zwarn per moänm üanäi , obschon kein Lomoro -
inik vorhanden ist , conäsmniret haben , welche » ravainina in Lxrenlo zuäeclncircn
mir vorbehalte , hiemit aber vor euch Hm l^ ocario und Gczeugcn thue jncra äecen -
äii ? anrle eonllitucus in optima gnr >8 L'orma davon provociren , UNd appellircn , UNd
Mich aä ^ unvis tolernnia äe jnrs vel eonluernäine regniüea , erbieten ; den HcrM
idlocarinni ersuchend , diese meine provocac - und Appellation aäl ^ ocam zu nehmen ,
darüber conArnum lniirnnientnm vel Inllrnmenta gegen die Gebühr zu ertheilen , äe
üpollolis cellimonialidns zu responäircn , und die bey solcher provocac - /Vppellaeion
gewöhnliche und erforderliche 8olemnia zu beobachten . 8iZnacnm Eöllcn den 12 . cha -
nuarii 1759 .

Des Herrn ^ rani FreundwiUiger
von KenilOA

? ro 6 opia cum vero sno OriZinali collarionata con -
Lorciance lndieripüc , 8 iAil 16 ^ ne d-lotariali corroboravic
b . gV . (dorren ldlourrius Oarneralis äelüper reguilirns .

kkOVOc ^ HOM
110018 uc inrus .

Mein
Hoff - Rathen 108L ? » M

KM8M6 >
Lontra

Jhro Lhurfürstl . Durch ! zu Sollen Hochlöbliche Hoff- Lammer
öL <guo 5cunc ^ ne .

Jahr Christi 1759 . auff Montag den ^ ten Monaths ßanuarü umb die
^ 6M eilffte Vormittägige Stund hat der Wohlgcbohrner Herr Hoffrarh beräinanä

^ olepti t< en6nA ) Kraffr gegenwärtiger 8ceäi ! lL vor mir ldlocario , und zweyen
hierunter benamsten Gezeugen ab einvcrmcldctcn höchst brschwarlichen Urtheilen mit
relpeAive äecreti8 acl änäiceln Hnemcungne compscenteni i 'pe meliori8 lullitirr
odtinenäT provociret und appellirct , forth mehreren Inhalts dieser 8ccälilT re ^ m -
rtret , mithin thue ich d^ 0 tarin 8 aä5acienää8 iniinliatione8 cx regnirenänm grclaconi
rationibns äeciäenäi luxta llvlnm (lurrL ^ ueincnn ^ oc legalem dllorarinm HLemittM
siibrec^ iiiriren , petcn8 §c odtinen8 lialce apoilolo3 celrimoniale8 . Also geschehen in der
Stadt Cöllen am Rhein wie oben gemclt , Beyseyns Herrn Vicarli ttenrici ßolepln
llsräum , und ^ äolplii Lovsr als zweyen zu diesem ^ clo reguirirtcn Glaubwürdi¬
gen Bezeugen .

l^ noä in iläem refero

pr . dlurren in ^ ugustirlrma (ÜLMerr Imperizli
- 'H/ Lkxläriensi Immstr . I^ oksrius äetupcr recjmlrcus .

F / eäiuu -



^ 6junÄuni ! u !> !̂ r . L .

Im Nahmcü der Allcrhciligstcn Drcyfaltigkcit , Anien .
(^ 8 " Nd sine hicinitjedermanniglichen , daß , nachdeme im Jahr der Gnadcnrei -

chen Geburt unseres Erlösers undSccligmachcrs JEju Christi tausend sie -
beu hundert suistszig sichs , am Sambstag st) da wäre der i che Tag Monats

/mbulti , 8 . Herr Hostratb von IvenllnZ micyEnds unterschriebenen Pabst - und
Kayftrl . ^ otäi ium dahin Mündlich ersuchet , mit Zuziehung zweyer aä buoc ^ Änm
zu -.uibibircnder Glaubhafften Gezcugcn mich zu dem zu ? empe 1torc wohnenden , und
zu Erbauung seines zu Kaysirswerth aufgerichteten , und an die Erbe deren beyden
Gerichts - Schcsten goannis strancisci kküäS , und Jacob ! Leelen anschicsindcn Hauses
gebrauchten , nuninehro Ebm pfälzischen Hoff- Maureren ^ conaräen keiner , wie nicht
weniger ketercn klemmeriinA , und Zimmer - Meistcren peeercn kilt2boIt2 ( welchen
die Bewandtnus gls Maur und Thür bckcnt ) über nachbeschriebcnc Positionen an
Ayds - Statt zu vcrnchmen , fort dcrensilben Ansingen getreulich zu nobren , und zu
xrorocolliren , mithin wohlgemeltem Hrn Hossrathcn hierüber nöthiges Inttrumeo -
reim oder InskrumentLl für die Gebühr uritzuthctlcn .

Wie ich nun Znfolg tragenden Ambts allsolcher Ixecfuilition zu äesteriren so willig
als schüldig bin , fo hab mich anst unten gemessen Oaco zuerst benenten ih. eonaräen
k' erier verfüget , und selbigen in Zustand /cmomi ssorLbnuls , «L stoünmZ ' pecrj Lrau -
leu ) als hierzu crslichten Glaubhaften Gezcugcn über gleich folgende Positionen ver -
nohmcn , und ist von selbigem geantwortet worden , als folgt : und zwam

r mum wie Zeug steh nenne , wie
alt , wohe zu Haust ?

ob Zeug das von Hrn . Hof-
rathen von keniinb aufsein an das Lom -
pcoir anschießendesErb , aufgerichtetes
Haust erbauet , und ihme dessen Bewand -
nnst bekennt ?

?^ cl ztium obHr . Hoffrath von keniinZ
die cinswcilig auf seinem Erb stehende
Schcid - Maur habe verfertigen lassen ?

4tum ob dan nicht vielmehr diese
Maur sambt der Thür Gerechtigkeit lan¬
ge vorher , ehe der Hr . Hossrath von k^ en -
stno . dieses Erb anerkaufft , gestanden ?

smm ob wohlgemclter Hr . Hoss¬
rath die P . Thür beym Kaufst gefunden ?

6tnm ob derselbe an dieser Maur
einen Stein veränderen , oder versitzen habe
lassen , sondern nicht vielmehr wie von An¬
fang seines Ankauffs , also auch annoch
diese Maur stehe , und lige ?

tz: . I ^eonarä k' erier , 71 . Jahr alt , M
Ohnen bärtig , in Lüttigen Landen gele-
gen .

Ja , dieses Haust erbauet zu haben ,
und ihmc desien Beschaffenheit wohl be¬
kennt zu seyn .

A . düeAarivö .

/ tKrMLtivö .

kc . ^ Krmative .

Scyc nichts abgeanderet , sonde¬
ren annoch wie vormahls gewesen .



^.äytlmnm ob nicht wahr , daß Hr .
Hossrath von txeniino zu Erbauung sei¬
nes Hauses die MüteriMm durch (18 . Thür
annoch zu Zeiten als der V^ okers noch Be¬
sitzer des Comptoirs gewesen , habe hin¬
führen lassen ?

8 vum ob nicht gemelter Hr . Hoff -
rath dieß sein gcrcchtsamb über Jahr
rühig besessen , und in dieser poltellion
ohngcstöhrt geblieben ?

/rKrmative , dNN die Materialien
seyen durch P . Thür zum Bau hingefüh¬
ret worden .

Noch langer dan zo . Jahr.
Welchem nach ich dan denselben über vorbeschriebene ? oücione8 und seiner darauff

abgegebener Antworten nochmahlcn getreulich erinneret , und nachdemc Rechönclenc -
daraufwicdcrhohltcr bestanden , hab ich selbigen ttipnlatä mann äimittirct . So ge¬
schehen Pemppclfort in Beyseyn obbenenntcr Gczcugen auss Dienstag den i ? tcn

Jahrs 1756 .

Donnerstag den i9ten August 1756. .
Seynd die ferner vorgeschlagene Zeugen , bcncnntlich pemr ttemmerlin§ , und

kecer Lltrcholt ^ über vorbeschriebene ^ rcieul08 excepto 260 L aääiti8 900 ör IOMO
gleichfals an Ayds - statt vcrnohmcn , und ist von dcncnsclbcn , und zwarn von jedem
ins besondere über vorgemelte ? olicione 3 äeponirct worden , wie folgt :

IMUM .

?eä ztium .

4mm .

5 mm -

6mm .

Hc . 1ell :i3 IMU8 peter ^ emmerll' n§58 .
Jahr alt auß Risse ! bürtig , im Brabcn -
dischcn gelegen . '

ssetti8 2603 peter Llt ^ botlx 84 . Jahr
alt , aus Stadt - Nohlen im Branden¬
burgischen gebürtig .

Hc . 1eüi8 imu3 neZativL .
Hc . ^ eüi 3 2slo8 iimiliter .

^ ell:i8 imu8 aßrrmativö .
1 eüi 3 iäl .18 limilicer .

Hc . 1elti8 rmn8 atlirmacive .
1eüi8 2608 ümiliter .

lbc . Ieüi8 I MU8 Ware hieran nichts ab¬
geändert , sonderen ligc , und stehe diese
Maur annoch ausncmlichcr platz , wöbe
vormahls gelegen , und scye hic - und dor¬
ten ein esteln abgefallen gewesen , wel¬
chen Hr . Hossrath von kenlmZ wicdct -
ulnb hatte einsi tzen lassen .

' Iesti 8 2äu8 habe etwas 'repariren las¬
sen , jedoch weder an der Thür , weder
Maur etwas abänderen , noch versetzen
lassen .
8 r

7? ;



/ ^.ä 76MUM .
A . 4? eili 8 imus üKrmative , UNd seyen

Die Näceriaücn Durch P . Thür zum Bau
hingebracht worden .

"I' eltis 2äu8 limilirer .
^.ä 8vum .

Hc . 1eüi3 IMU8 über ZO . Jahr , und
seye derselbe au diesem seinem gcrechtsamb
nicmahlen behinderet worden ,

eiiis 2 äu 5 ümilirer .
^ rtiLuium aääitionülem 9NUM ob

Zeug nicht wisse , daß der Hr . Hoffrath
von kenünA jederzeit mit Gutsch und
Waagen , auch die zu ihme gekommene
Herren , und sonstige Leuthc durch P .
Thür ohne einige LomrääWon gefahren ,
und gegangen ?

H . Ieüi8IMU8 solches allezeit ehe , und
nachdeme er noch bey Kellneren >Vo1cer8
sccl . gewöhnet , ohne LontrsäMon ge -
sthchen zu seyn , und selbst gesehen zu ha¬
ben .

lellk iäu8 wüste nicht , daß jemahlen
hieran behinderet worden .

/vä ^ rtiLulum Lääicionalcm ivmum
ob Zeug dieses sein abgegebenes Zcugnus
anst erforderen ärmlich behalten köme ?

tzc . Iesti8 IMU8 jederzeit hierzu bereit
zu seyn . . .

1elki8 2608 iimiliter .

Solchcmuach hab ich vorbenente Ixechonäencen ihrer gethaner Aussagen , und
zwar einen jeden ins besondere nochmahlcn getreulich erinnert , und als dieselbe hier¬
auf wiederhohlier bestanden , stynd so fort dieftlbc Mpulam manidu8 älmirrirt wor¬
den . So geschehen Kayserswerth in Beyseyn Mieren Lodmier und ^ Aiäien
VVever auf Jahr , Monat und Tag , wie Eingangs gcmelt .

Sambstag den 21 Augusti 1756 .
^ ^ Aab ich Ends benenter ^ 0021-103 den Herrn Schcffen 14 ^ 8 aust Ersuchen des

Hrn Hoffrathen von «.enüno in Gegenwart Zweyer Glaubhafften Gezcu -
gen l-Iiloeren 8LÜmit2 und 4bÄ (4 cn ^Vever über cinvcrrueldetc ^ rciLülen

gleichfalls an Aydts Statt lnmmarie vernohmen , und hat derselbe mir nach deren -
selbcn vorläufig beschchencr deutlicher Vorlesung übcrhaupts in Antwort ertheilet ,
daß des Orts wohe numuchro gil . Maur und Thür stehet , auch vorhin bey Zei¬
ten des Kellnern iVokM so wohl , als nachgehcnds eine Maur und Thür gestanden ,
welche Hr Hoffrath von Kenüno auch annoch bey Anwesenheit des Kellnern 4VoItors ,
ehe Jhro Churfürstl - Durch ! , das Comptoir gehabt , gebrauchet , und dardurch M
scincnr ancrkausten Erbe aus - und cingangeu wäre , wüste auch änderst nicht , als
Daß diejenige Maur und Thür , so sich anjcho an dem gü . Ort befindet , die nemüche
wäre . welche vormahls allda gestanden hat , übrigens bezöge er sich aufs das von
Hrn dlocario Norai8 1755 . abgehaltenes 14' ococolkrm , und ist bey gegenwärtiger
Erklährung nach abermahliger Vorlesung derselben geblieben , mit Erbiethen solche
auff Erforderen Aydtlich zu behalten .

Loclem Herr Schcffen Leel 'en coram protocollo versöhnlich erscheinend , prLisu -
rirt gegenwärtiges unter seiner eigener Hand be - und unterschriebenes Zeugnüs 1 . 8 .

Auff
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Beylagen zu vorgesetzter lH ! 8 ? LLlL .
kir .

kxtrajuäiciLl Sachen Hoff - Rathen Ken6n§ gegen und Wider LamerE -
> <M schen Aldt cin - und anderen Theils pro äebm , ist auffVerlesung des Ver -

folgs , und darauß erstattete kelauon zurccht erkent , daß Churfürst ! . Hoff-
Cammer mit der wegen dem Hossrachen kkenlin ^ zu Lastgestcltcr zwölff Posten ci -
gcnrichterüchcr vorgcnohmcncr ^ rrelkirung besten Gehälter und ^ LLiäentalicn zu
viel , und unrecht gethan , mithin sothancr Errett zu Labiren , und auffzuheben ,
die an besagten Hossrathen Kenbn ^ gemachte Forderungen , den erst - und zweyten
Posten ausgenohmen , noch zur Zeit flir üliciuiä .zu erklären , und daß dieftrthalben
cinbehaltemslluEum inAniehuug des vom Hossrathen Nenbn§ bcfchehencnErbie -
rhcns bey hiesiger HoffCantzlcy ke ^ ilkraeurzu äeponircn , so dan OameralischcmAldt ,
gestalten Polkas 6tarn§c 8vam besser als bis dahin geschehen zu beweisen , und liguiä
zu stellen , yuoaä polkain ztiam 6c 4tam , des Kolters aämoäiarion8 . und dabcvori -
ge Kellneret) Rechnungen , guoaä polkam lomamabcr das integrale krotoLollum
( >ommillioni8 , und eine lpeciticirliche Uenn -nacion deren Kosten zur richterlicher In -
Lormacion beyzubringen , so dan guoaä polkam 7m -am naher zu beweisen , daß der
Hoffratl) kenlmZ eine Lameral Wtcße untergehabt , fort in welchen Jahren er sol¬
che genossen habe , ferner guo -aä polkam ynam welche reparacione8 der Hoffath ken -
llNA zu verfügen übernehmen , und was von ihmc darunter vcrfaumcmvordcn , wie
auch in welchem Stand das Hauß bey dessen Amrettung und Abzug sich befunden ,
endlich guoacl polkam I2mam das darunter verbreit follcnde L -ameral Inceretle besser
zu bescheinigen , Hoffratl) l^ enlinA hingegen die seincrsciths mchrnrahlen anerbottcne
Zahlung der in erst - und zweytem kolk erhaltener 8umm gegen von Churfürst ! . Hof-
Caurmcr ihme zu ertheilenden Keeels und / ^ blolucoriumpro anni81714 . 6c 172. 5 . zu
verfügen , und sich aä polkam sr -am auff dasjenige was an Scithcn Caineralischen
Albs aä krocoLollum li ^ uiäacioms übergeben worden , naher vernehmen zu lassen ,
so dan guoaci polkam umam sein Zoll Auffschluß - Lommillion8 Oeorecum ausszule -
gen auffzugeben scye , zu wessen Befolgung beyden Theilen eine frift von 14 . Tag
sub pcLNl8 jori8 , 6c LoncumaciN anberaumet wird , dcme Vorgängen , oder auch bey
dessen Entstehung ferner ergehet was Rechtens , immaßcn dan hiermit zu recht er -
kcnt , LLlbrt , und aussgchobcn , noch zur Zeit für illi ^ niä erklärt , reffeLkive zu äe -
poniren , besser und näher zu beweisen , zu bescheinigen , und li ^ uiä zu stellen bey¬
zubringen , die Zahlung zu verfügen , sich naher vernehmen zu laßen , auffzulegen ,
aussgcgcbcn wird , die bis dahin auffgcgangcne Kosten , biß zu endlichen Äustrag
der Sachen , relervirend , dan wird Churfürst ! . Hoss - Cammcr freygelaffen , wem
sie den Hoffrath KenlmZ wegen deren gegen sie von ihm aufgegossen seyn sollenden
Injurien Spruchs zu entlassen nicht gemeint ist , ihre ^ Lkion dahicr Ordnungsmäs-
sig cin - und auszuführen . 8i§namm könn den itcu ffrnü 1756 .

vr . 0 . Freyherr v . 6 / mnicK .
( 1. - 8 . )

g . Leissen .

^ cljunskum 5uk> l. ir L .
Oomine I^ otarie

<7Xahe ich mir die Hoffnung machte , des Freyherren von kellerbulLtt Lxcellence
^ würden nach meiner anfänglicher Zuschrifft an Hochdieselbe , daß ich mich auf

" ^ ^ . krolellion im Hohen Teutschen Orden , folg -
E lichihre Pcrfohn , Gebührt , und



lich nicht als kraMenten in der Chmfürftl . DossCaiumer anvertraute , als ineaäem
Loimnilstoois Llemeotistima: gualicato , incine GegncrtdleEaUieralische I^ espioienteN
zu cmcm <8ompromistoria ! - Ve : gleich aufHochdissclbc Zubewl - ! : g ? n und zu besihstejcu
zuvor « abgcladct , und ^ äiiponirt haben ; so befände mich am i -j-teu dieses aussdcn
iztcn folgenden Tags mnb Uhr zur Hoss- Cammcr cstirt , und erfreuet , vag es
dahin gelangen würde , als mir oomparenäo eine Schrifft , fo ich schwachen Ge¬
sichts halber nicht selbst lesen , und eben auch schwachen Gehörs wegen nicht halb
verstehen konte , zu unterschreiben vorgelegt , und Ihr » Lxcellonoe dein Hur Cam -
imr - kreeliciemen zu Handen zu stellen ^ mir befohlen , ausf besten unterthanigcu
Vorgang erfolgte aber nichts weniger als ein (mmpromistorial - Vergleichs - kropo -
sttion , sonderen Ihro LxosstenLs thäte in iplo momento pra- sencatioms auff Hoch -
Derofclben Vorfetzungs - Sessel in pleno ceonbestu Lonistii (gameralis und wohlgcd .
Ggllgcn I^ echiLiemen excepco 0 . ViLe -UireLIore citaco lest exLubaco folgende 8em« n -
2ien mir in taciein pudliciren , lenoris begnencis :

kw der Garthcnthür
1^ . i . Tauckum .

<> n Sache , ; Hoffratben klenstnZ Implorancen wider Cammcralifchen Aldt Implo -
raten eines , und anderen Theils kcmüo ^ ullicacis L KestitUtionis ist aus dem ,

was darin verhandelet worden , und allein Anbringen nach zurccht erkant , daß
Implorant in ottieia §c stonores , fo viel ftlbigcs erforderlich , und etwan noch nicht
geschehen ist , allerdings zu resticmrcn , dessen sonstige Nachfuchung aber als in fo
weith unftatthafft , zu vcrwcrsscn , jedoch die wohlverdiente Brüchten - Straff aus
bewegenden Ursachen bis auff r-oo . Ggldn zu ermildcren , fo dau er Kenlm§ darauf
wohe des in ^ Äis crwehnten Zollhaust - Garthen , gcoli bcn fcye , sich in stparaco deut¬
lich und standhassts vcrnehmen zu lasten , anzuweisen sehe ; wie bicmit zu Recht cr -
kant , restitnirt , verworssen und ermildert , fo dau Implorant angewiesen , mithin
dieser in alle auffgangcne Kosten fällig ertheilet wird .

kublicamm in kaciem in Oieeta Lamerali dtN
15 . gaimarii 1759 .

goarmss klenricus kkanäcler m . pr .

2 . ? r . vcbiri .
I ^suclum .

Sachtn Canreralifchen Anwaldts , wider Hoffrathen ^ enstî eines , und an -
deren Theils pcmLIo vebiti , ist nach , aus verlesenen allingcn Verfölgercn , be -

schehcncr dcrenselbcn Untersuchung und allem Anbringen znrecht erkant ^ daß Be¬
klagter kenlinZ

(^ tioaä kostas lmam L räam den siüßigen Rückstand gegen ihme zu ertheilenden
kieLets zu zahlen .

Ottoaä kostas zriam 4tam , den eingeklagtenDorzost , fo viel darab in 8eguestro
nichtvorrathig ist , herauszugeben , oder nach einem aus denen über die vorgehende und
nachfolgende Jahren dieferthalb geführten lanth Rhentmcistcrcy Rechnungen zu¬
machenden Ansthlag zu verglichen , und

fMoaä kostam 5tam ) die verabgenutzte Graferey in ^ Äis vermeldt , zu ersitzen
und zu bezahlen , so dau

(Moaä kostam 8tavam , daß nach austgehörter ^ ämoäiation aus dem Apcrbufch
Jahrlichs genossene Holtz , jedoch in Abzug dessen , was er etwan nach solcher Zeit
durch die angcrühmte Busch Mitauffsicht verdient zu haben , erweisen tönte , zu wel¬
chem End 150a pro rermino peremptorio bcstinunct wird in leidentlichcm Preist zu¬
rück zu verglichen , schuldig zu crklahrcn , hingegen klagender Eamerallfcher Awlt

/Vä kostas 6cam ycimam aä separatum zu Rcehtsgeittästencr Vorftell - UNd petic -
odcr doch possestorial - Ausführung ab -- und hinzuvcrweisin , so bau Beklagter

(^ uo -
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( ) nc ) Lä pollas YN2M ) I0M2M , IIM2M äc I2M2IN , jedoch gnoaä LNtepenultimam ,dergestalt , daß derselbe unter der Halbschctd deren von der Bcsichtigungs - Oom -

million äeli ^ nirten von ihnre und dem Hossrath Otten zu gleichen Theilen abzutra¬
genden Bcsichtigungs - Unköstcn , nit srey auszugehen befugt seyn solle , loszusprechen
scye , alsdan hicmit recht crkent , schuldig crklahrt , ab - und hinverwiesen , auch loß -
gesprochcn , forth die auffgegangene alle Gerichts - und sonstige Köstcn gegeneinander
vcrglichenund auffgchoben werden . V - R - W .

? udllL 3 tum in iäLiem in Oieeta Oamerali den 15 .
Jenncr 1759 -

^ OLN . schenr . pfznäler

k^i. z . i' ro der Länderey am Spyck.
l , LU <ium .

E^ ^ . n Sachen tzoffrathen Otwn und dafür handlcnden Cameralischen Awltlm -
perrancen eines , wider Hoffrath klenünA Opponenten anderen Theils , pro

rMssl iVlanutenenciT und der Landcrcn ain Spyck ist zurccht crkant , daß das in
Sachen erlassene Nanärnnm bey Starckc und Kräfftc allerdings zu behaupten , und
zu halten , mithin impetrantischc Churfürst ! . Hoff- Cammer bey dem Besitz berühr¬
ter Länderey , ketitorio camen lälvo ) zu Handhaben , so dan die wegen Vcracht -
und Violirung vorcrw . iVlanäati würcklich äsolaritte Brachten - Straff , nach vor -
gängiger derselben biß ' anff2. z . Glgdnbeschchcncn Milder rund Nachlaßnng durch¬
aus zu erlegen und abzuführen scve , wie dan hicmit zurccht , auch zu erlegen , und
abzuführen zu seyn erkant , bey Krafften bclaßen , und gehandhabet , Opponem
zugleich in die auffgegangene Gerichtliche und sonstige Unkosten fällig ertheilet wird .
V - R . W - , . . ^

kudliLLttim in tüLiem IN OiXtL Oamerali
den i s . Jenner 1759 .

^ oznnes I^ enricu ; ? 5Ln 6 rler m . pr .

. 1^ . 4 . kro des Fischers Werthgen inclemnisiLtion .'
0 .

^ Jr haben uns aus denen von dir wegen des Fischers Wthrtgen vor und nach
^ übergcbenen Bittschrtfften , auch darüber eingeholten Rechtlichen Gut -

achten umbstandlich untcrtbänigft referiren lassen und darauffunabänder -
lich gnädigst gefunden , und entschlossen , daß du unter dcr gantz sugloß an Uns oder
unserer Hoff- Cammer nach gesuchter Scliadloßhaltung und deshalb gebcttencr
Pfacht Nachlaß nicht zu hören , sonderen allerdings ab , und hingegen unter nahm -
haffter auch wülkührlicher Strafft so wir unnachlaßlich werdenexeguirenlassen ) an¬
zuweisen , und zu vermögen seyest , ben vorerw . unserer L ost - Eammcr dich Schrift -
oder doch mündlich sä krocoLollum zu cntschüldtgen , und dahin zu äußeren , daß du
durch die in den eingesandten Berichteten auch übcrgebenen Bittschrtfften unbedacht¬
em gebrauchteii uüglimpflichcn Ausdruckungcn jemanden aus Mittel unserer Hoff-
Caimncr - Ratbcn zu bclcydigcn emgcsinnet , noch gedacht hättest . Wir versehen
Uns gnädigst dieß letztere zu geschehen , und werden dir alsdan jene Gnaden ferner
erweisen , Wormit wir dir biß herzu gewogen seynd .

piMioaemn in 6icism in OiTtL Oämerali
den rs . Jenaer 1759 -

sosnnes I^ enricu 5 kkäNilrle ^ m . pr .
E 2
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1^ . 5 . kro des Zoll Veeschlags .
vecrccum .

iS^ hrö Cburflirftl . Durchl . Herzog Llemenc ^ uZnst in Ob - und Nieder Bayern
^ Munftr Gnädigster Herr , haben sich aus dem Cameml - Verfolg puEv des
H -W ) bcnm Zoll angegebenen Verschlage naher und umständlicher i-eter , reu lassen ,
und darauff in Gnaden relolviret , daß die dem Hoffrathcn l^ enänA wegen dessen
Cicent - Meisters Verwalter Ooller unter der des Bomben Mißanschlags wegen zu
verfügen auffcrlcgte Inäemnilätion angesetzte ^ oca dcmstlbcn nachgesehen , indessen
aber dieser unter denen ihme als Zoll - vireLoeen impuciiten vielen Fahrläßigkeiren
sich besser und nützlicher als geschehen , le le explieanäo und pui-Mnäo unter der
Warnung vernehmen lassen solle , daß widrigcns dieserthalbcn eine neue Commission
werde verordnet , andurch zurcichige Untersuchung geschehen werde .

kubliearnm in laciem in OiLta Camer -äli
den 15 . Jcnncr 175 - .

^ vLN . Ichcnricstpsauärler

6ro . xro Zwey Kapaunen Fahrzins und ein¬
gezogenen Burgweydts Grunds .

Oecrerurn .

sk^ hro Chnrflirstliche Durchleucht Clemenc ^ u§ust Hcrtzog in Ob - und Nieder
Bäncrcn rc . unser Gnädigster Herr , haben Sich auffden Cgmeml -Verfolg
in Betreff der vom alten Zollhauß Zeit auffgchörtcn des Hoffrathcn I^ eniin§

Kanserswcrther Kellneren / cäminillmtion , von dieser zu gedachter Kellncrcy nicht
abgeführten Kapaunen und einen Alb . Fahrzins , so dan des zu gedtenr Zollhauß

uüldcst zu vernnnhende Würckung nicht haben selte , alsdan eines mit dem andern
zu näheren Richterlichen Entscheidung bcftcrmaßen gebracht werden solle ; welches
dem Hoffrathcn UenlinZ hiedmch Gnädigst ohnvcrhalten wird .

rndlicacum in sseiem in OiTtrl Cämerali
den 15 . Jenaer « 759 .

^ oannez bilenricus ? sanclrler. m . pr.

7. kro acichsirten 2O . Ggld . Brucht wegen
Abwesenheit des incem - Verwalteren .

Oecrerum .
>ro Churfurstl . Durchl . zu Cöllcn , Hertzog Oemene ^ n ^ ulk in Ob - und
Nieder Bayer , rc . unser Gnädigster Herr , wollen nach eingesehenenVer¬
folgtem und daraus ; erstatteten Gutachten dem untern ; 6ten .> mü 175 - . an

den Hoffrathcn KenlmAals I ^ ieent - Meisteren zu XävlersivercstinBetrcffdcsCieenc .
Meisters Vcrwaltcren stabbeo unerlaubter Abwesenheit von der ssiceiu Stuben , gnä¬
digst erlassenen Befclchs - Schreiben durchaus ; instLi -ircn , mithin ihn KenlinA hicdurch
ernstlich - und unter ferneren 40 . Ggld . Brächten auch anderer willkührlichcr Straf
angewiesen haben , die Vcrordnungsmäßig angesetzte und äeelarirte ao . Ogd . inner
Zeit 8 - Tägcn nach Insinuation dieses veereti abzuffihrcn , und zu bezahlen oder wi¬
drigcns unnachläßlich zu gewärtigen , daß er nebst Erklärung in fernere Straffdar -
zu durch zur Hand stehende starrte Mitteten werde vermöge ! werden .

publieacum in faeiem ) in Oi -LtL Camerali
den 15 . Jenaer 1759 .

^ OLnnes I ^ euricus ? lLnclrler . m . ^>r
Dahe
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Aufs nochmahliges Hrn ti' t . Hoffrathcn von klen6n§ still Ersuchen unterm rstett

l / 55 . bestehe bey das abgegebenes /ctteÜAmm punÄodcr glt . Mauren ,
und der darin befundener Thüren so daß mir anderster nicht wißig , weilen ^ nno
172. 6 . dahicr wohnhaffr gekornmen , mein Hauß und Erb an gtt . Maur und Erb
nechft anschießen thuet , anderster nicht gefunden , als damahlen wie oben erwehnt ,
Ltceliiret habe , welches andurch Krafft meiner eigenhändiger Hand nochmahlcn be¬
zeugen thue . Kayscrswerth den 2 i . August 1756 .

^ cod Leei 'en Gerichts ^ Scheffen .
Gestalten ' solches dem abgehaltenen krotocollo auiculcationis tellium Statt seiner

auff offtgemeltc policionen abgebender Erfahrung bcyzuhefftcn . so geschehen Kay¬
scrswerth in Beyseyn , auff Jahr , Monat , und Tag , wie vorgemelt . Zu wessen
Urkund ich dieses abgehaltenes krocoLollum eigenhändig ge - und unterschrieben ,
und mit meinem i^ otLi-ial . 8iMce bcvcftiget hab .

In üäem prLmitl 'orum Loram me teiiibu8 stäeliter Aeilorum
scripii , sudscripli MdlibNLvi

^ §0 ,̂ 0 ünne 8 ? IenriLU8 blemmerlinA d§otLrin8 ^ pollolioo
(^ eLlüreu8 pudl . in OäNLellaria LleÄorali Lülonienst Im-
Mcin-iLnlLM8 , reguilim8 . m . ppr .

^ djunAurri 5ub> 1, ic . O .
jDMCH zu End unterschriebener Düsseldorffcr Hoffmaurmeister zeuge , und beken -

hinuit , wie daß ich nicht allein des in gegenwärtigem Abriß verzcichnet -
Hrn Hoffrathcn von rlenlinZ zuständigen gcbaudts zweytes Stockwerck auff

das erste schon vorauß frisch verfertigte , neu gesctzet , und gcbauet , sondern auch
dabey befunden habe , daß die P . in dem Abriß lud . 12 . marguirte Maur , und
Thür bereits dazumahlen lang gestanden , und vorhanden gewesen , als ich das
Haust daselbst zu bauen angefangen , auch die zum Bau erforderlich gewesene lVla -
terialia ohne die geringste (chnLllion dardurch getragen worden seyud ; innnassn die¬
ses auch noch würcklich daraus ; abzunehmen ist , weilen die Maur älterer , als der
von mir Hrn Hoffrathcn von Kelchs gesetzter Bau . Die Ecken der Mauren auch
nicht mit dem Gebäu eingeschlossen , sondern sich abgeschieden befinden , wclchcsgc -
wißlich nicht geschehen seyn würde , noch müssen , wan das Gebäu mit der Mau¬
ren zu einer Zeit auffgcrichtct worden wäre . Die in gedachter Mauren vorhandene
streitige Thür ist auch von Grund auff mit der Mauren dahin gesttzet , und nicht her -
ncchst eingebrochen worden , welches auch dardurch bestarcket wird , dast ( wie ich
bey ersterer Auffbauung des Herrn Hoff- Rathen von Hauses gesehen ) die
Thür mit der Mauren schon da gewesen , als ich Herrn Hoffrathcn vonkenlmZ Be¬
bau zu setzen angefangen ; mithin zeigen die lob 2. 4 . bcmcrckte blinde Fenstere
klar an , dast die Maur , worin gs . Thür obbanden , zu Herrn Hoffrathcn von klen -
iwb Erb gehörig styc . Dessen zu mehrerer Wahrheits mkund habe dieses nicht al¬
lein an Eydsstatt eigenhändig unterschrieben , sondern auch cmies , guone8 mit Cor -
pcrlichcm Eyd zu bckrafftigen , crbotten . So geschehen Ercutzberg den 28 .
Fuüi 1755 -

Leonard kerier ^ lLirre ^vläison de la Gour
de Ousteldorss.

Dast dieses von Hoffmaurmcisteren I . eonArä verlor gegebenes Zeugnus sich also
wahrbefinde , dcmstlbcntlmeichEndsuntcrschricbcncrinderVtadtEöllngeschworncr
Maur - und Stcinhauer . auch dermahligcr Ambtsmeistcr , cbcnfals nach exaKs ge-
Uohmenen Augenschein beypflichten , außerhalb , daß ich bey Hrn Hoffrathcn von
KeMmL ersterem Haußbau nicht xrXlem gewesen . Dessen zü Wahrheits blrkundG habe
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habe dieses eigenhändig unterschrieben , und gegenwärtigen Abriß verzeichnen So
geschehen Cmchberg den rttten ^ uZutti 1755 .

foan . ^ ' rlbelm . Ler ? .
Maur - Stemhauer , und dcrmahligcr AmbtS - Mciftcr binnen Cöllen .

' Daß vorgeschriebene Herrn Maurmcistern obgcfttztc Zeugungen auffsrcllcn lassen ,
und selbige nachdrücklich besehehenerVorlesung rn Gegcnwarth meines NmLrjssund

annebft mit Bcytrnckung meines Xotäi -iül - 8 iouLc Lionac . Crcutzbcrg den
L 8 teil ^ u » ulii 17 ) 5 -

. Lro a ^ uiuoue hon ! IglilZerl 8chmit /. in Pi-Tloutiä mea LIi accessor
biM L . I^ reever ^locar . m . ppriä .

» s ilbelmu8 Lotten stsZ AdUg .
/" s ^ > In iiäem pr -Lmisiorum per nie elare prTleÄorum Lc pro
V üAnicione mannum lubicripo-irum tcripli , lübliouLvipUL .

^ lorsts Llorar . Laef in Lancelh LlecA . Lonn . ImmLtr . re ^ ursir .

HcljunÄum 5ul) I . rc . L .
Hochwürdigst , rc . rc .

E^ s^ ciieu die an Seithcn des Cameralisthcn Awldt potl Inromlarionem einge -
schovene , von demselben am 2. Otcn Abends so rudrieirten oenei-äl Loncra -
( liÄiou ^ und l 'udmillion mit einem Voluminösen Louvoluc von Beylagen

gehceicn kan , bis die Lr ^ juNicial - dVirrNion , ob dcrselb sich durch seinen Ungehor¬
sam das Gewaltsame Verfahren zugezogen , und ihme damit zuviel geschehen seye -
erlediget , und lauth vscreri vom 29 ^larcii ü . p . Rechtlich umguam (suLltio pr -.L -
luäicialis mit darauff erstatteten Bericht aä 8 sreniMmum ) wan der kpül anderster
nicht irreparadilicer Amviret werden solle , abgethan werden müsse , und allenfalls
von sothanem «Mvamiue üppellircn , und spC ML ' ioris julritiee provociren thue , und
Hiebey bitte , was Rechtlich bcstcrmaßeu begehrt werden kan .

Unterthänigst treu - gehorsamster KenlmZ .
Oecrerurn .

^ UppliLänc zu bedeuten , daß der Bericht allbercits abgangen , und darauff die
o LaLätion auffzehobcn worden stne , übrigens aber ist gegenwärtige Umstellung
vhngehcfftcter denen VLteu beyzulegen . 8 iZuär . öoun den 2. 8 . ^ ebrmo . 17 ; 7 . 's

( 1^ . 8 ) ^ cl ^ anclarum .
L . Liessen .

HcljunÄum 5ub> Uic . k^ .
Lxr ^ Lrnessinischet Brüchten - Ordnung .

§ . 18 . .

^ ölte sich auch beydem Brüchten - Verhör begeben , daß ein Brüchhafftcr
auffcincn sicheren Tag Vorbescheiden selben Tags ausbleiben würde , soll
dcrselb nach cmgcnohmener ssslsüon des Botten Vorbescheiden werden , und

zum
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vorbrinaen

eignet , und gebühret
! ub> Hic . 6 .

Apostol . Stuhls zu Rour Ueo -icus Mms - Bisch off zu Hil
heim , Padcrbom , Münster und Oßuabrück - in Ob -- und Nicder - Baycrn , auch
der Obern Pchltz in West pfählen. und zu Engeren Herzog , Pfalz - Graf beym Rhein ,
Landgraffzn Lcüchkcnbdrg , Burggraff zu Strombcrg , Graf zu PyrMont , .Herr
zu Borckelohc und Werth rc . re , fügen hicmit zu wijfu , demnach Wir die von Un¬
serem Hofrath , Dchultciß - und facem - MeNern Ichrälnanäen ffolepb ffcolioA als
Mit - ?eämochacorsn der Kanftrswerther Kellncrey Kcstrllcn zur Halbfthcidt geführte
eines Jahrs /VcimoäiLNons - Rechnung L gam.ie. i-jo bis 0 eaembrem jncieilivö ! 7Zl .
durch die darzu bergnurte Hoff - Cammer - Räthe l^ ölro-sn und kloeirol auffnehinen ,
mit ihren iottihLarionidus den ; Herkommen gemäß orbcm uch belegen , und fo forth
den Lälculom darüber ziehen laßen , wobey sich dan befunden , das ; Vermag ab -
gefaften stioa ! - Schluß der Empfang des verglichenen ^ ämoäimious - (ffmmf - zur
Halbfchcidt aä vier hundert neun Rthlr , vierzig Alb . per 8o . Mb . mit der Ausgab
von gleicher 8umm übereinander komme , daß Wir bahcro obgcd . Unseren Hoff-
Rathen , und Mit - ^ ämoeij -Liorcu Ivenliiio über vorder , eines Jahrs Rechnung
Gdgst hicmit reeeMcn und qülttiren also und dergestalt , daß Wir und Unsre Nach -
konnneneam Erz - wtift weder an ihnie , noch an den peinigen jetzt oder künffttg
derentwegen die geringste Forderung oder Ansprach machen wollen noch können , er
jedoch die verlustig gewordene und hiermit für ungültig Mährte Original - Land -
Rentb - Mciftcrey Quittung von hundert fünfzehn Rthlr sechzig sieben Alb . falls sich
solche wiederum finden würden - zur Hoff - Cammer einschicken sollen . Urkunde
vorgerückten Hoff- Eammer - Canzlcy Jnsiegels . Liszu . Bonn den 2. 0 . bebr . 1752 ^

( 8 , ) ^ FmHerv vbn XHLlbücc zu Lombei' m ^

ff -H kurlcbcicl .
KeLels für den Mit - ^ Zwoäiatoren der Kuyferswehrter Kcllnerey Hosiratb
Lenlmb über abgelegte eines Zahrs Mämoäiacions - Rech ; iung .

MchunÄum lub lair bil .

Ehnrsnrstl . Durchl . fferdcn aus dem zu Kayfcrswcrth besichehcnm
- neuen ^ ämoäüuionZ - protocollo ersehen , lvic daydas sich bey der vorherigen

ab füuffzchn hundert Rthlr crftrccktc (H -mmm denen MeiftbieLhcnden nach
Abzug deren Vorzoils Geldcrcu bis etwa aä 800 . Rtbln abgestiegen , glerchwrc nur
aber der allingcr Vorzoll gleich wie aus der von nur übergcbcnm dero Mlvvcaco
(s imüi -äli aü retei-enäum zugestellten Ueäuüiob , lxLmoiisträtivn und Beylagen re , o -
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rirt seyn worden wird , in deutlichen lerminst sst zucrkant gewesen , und ich denselben
auch bis endlich derselbe mir auffolm mildcst Vor - und Anbringen Zerr vcrlauffe -
ncn anderthalbcn Jahren höchst bcschwärlich l 'eguelkrirt worden ist , genossen habe .

Als gelangt an Ew . Chursürstl . Dnrchl . meine untcrthanigfte Biet , dieselben
geruhen Gnädigst in Anftbung meines übcrnohmcnen so ansehentlichcn Ouanst und
heitere klaren Bewandnus der machen den mir je langer je schädlicheren ke ^ uettrum
oder irrest in Ehurfürftl . Gnaden auffzuheben . Hierüber .

EwLhurfürstl . Durchleucht .
Unterthanigst gchorsambftcr Diener

L . ĵ . L.enün§ .

Oecrerum .

In des 8uppllCänten Bitt wird hicmtt verwilliget , und denen Churfürstlichen
Zoll - und läLem - Bcambten ' zu Käyscrswerth , so den Ausschluß zu verrichten ha¬
ben , Krasse dieses anbefohlen , ihm die in Maestro ligcnde Vorzolls - Gelder ge¬
gen Schein verabfolgen zu lassn . 8i§n . Lonn den 21 . ^ unü 17 ^ 6 .

( st . 5 . ) Vr, / . L . ^ 1 oer 8 .
L . Lourel .

^ cl / un6bum 5ust stit - I .
Mittwoch den 24ten Julii 1754 aufm Kreuzberg .

Otigte Hr Vieariug Bäcker Rhentmciftcr ( ^Lic . ) Herrn Hossrathen von Nenstn§
A mir unterschriebenelttstlotärio , und stnäowiAen 6n iVIuün , und 6ilellen ^Veyer
zu gegenwärtigen besonders bcruffencn Bezeugen an , waegcstaltcnam nechst
vcrwichcncm Sambstag den roten dieses , als er ' in Erfahr gebracht , daß die auss
cineni von wohlgesagtem Herrn Hossrathen von L.emm§ besitzenden , und zwischen
übrigen desselben Ländereyen gelegenem , so bcnahmseten iVlüncb8 - Morgen Lauts
gestandenen Früchten ( Im ) Herr Hoffrath von Orren eigenmächtig abmähen
lassen ) er um selbige auffladen , und cinscheurcn zu lasten , mit denen Knechten
^joannen blermes , und ^soannen 8ebjiAe8 ) forth Zuziehung Arbcitcren Lereren
Lesest . stnAelen LoeAel8 , und Lereren 6 oe 1 sich zu besagrenl Morgen Lands hinbegeben
hätte , und wie gemelre Arbeithctt die wohlgesagteui Hrn Hossrathen von Renting
ohngczweifelt zuständige Früchten aussladeu wollen , habe wohlgcd . Herrn Hossrathen
von 'Orcen mit einer Flinten versehener Kutscher auss die Pferde geschlagen , das selbige
vom Land geflüchtet , ihn Hr . Mucker auch anzugreisseu , und zu schlagen bedrohet ;
mithin als er Hr lecker denselben crrinnerstdäß an seinenr Î stir er Kutscher wohl sthcn
tönte , auch solchen wohl wüste , daß ein Geistlicher wäre , er mögtcsich vor das
Schlagen hütbcn , habe selbiger geantwortet : er kenncte ihn nicht , sodan darauss
mit Bcyhülssbcn sich gehabt - mehristcns mit Flinten versehener Mannschafft unter
dem Bedrohen , daß bey nicht erfolgender gütlicher Abweichung schiefen woltc , ohn -
gcachtet scin Hr stücker wider allsotch - Gewaltsames Verfahren eingelegter Lrores -
tätion , ihn mit seinen Arbcits Lcuthcn vom Land abgetrieben , gleich dan über ver¬
gangene Gewaltthat versöhnlich stlstrte Arbeitherc klar äeponiren würden ; als wel¬
cher Aussagen zu vernehmen , und darüber bcglaubte Urkundt mitzutheilen er mich
reguirirte .

Welch - mir bcschehener kleguistrion zufolg ich die mir , und denen vorbcncnten Zeu¬
gen versöhnlich gestellte ^ Oünnen Llerme8 2.4 Jahr , ^ Oünnen 8cstilAe8 ; 4 . Jahr ,
Lereren Lesest z 8 . Jahr , Limelen Lostest 2. 4 . Lereren 6oel 28 . Jährigen Alters
ihre Aussagen vernohmcn .

Die welche dan exeepro kerro Lesest , als welcher alle Umbftände bey vergange¬
ner ?eÄron nicht genau ostlervirt zu haben vorgibt , einhellig äepomrt , daß , als

alt !
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am nechft verwichcnem Saittbstag sie init dein Hm Uker nach Eingangs gcmel -
tem Morgen Lands gegangen , umb die daselbst ligcnde Garben auffzuladcn , Hrn
Hoftatheri von Occen Knechte mit noch fünff Mann , wobey drey mit Wehr¬
haftem schieß - Gewehr versehen gewesen waren , den gemclrcn goannen bierme8
mir der Fliltten in die Seiten gcstosscn , die Pferde am Wagen , damitten auff die
Köpff geschlagen , zurück gelösten , und bedrohet : wan einer einen Schoppen , oder
Garben angrciffcn würde , selbigen Todt zu schiesen , und als demnechst gesagter
Knecht mit der Flinten auff Herrn Vicannm l ^ ü ^ er angegangen , und sel¬
bigen zu schlagen bedrohet : habe Hr IH < er ftlbigcn in Ansehung , daß dieser an
seiner Ivloncnr wohl scheu tönte , wer er wäre , vom bedröhetcn Vorhaben zu äs -
nMcn angemahnet . Worauff der Knecht repliciret : er kenncte ihn nicht ,
seine Geistlichkeit ausgcnohmen hielte er ihn für einen Kerl , als auch einen anderen .

In Betracht solchen Gewaltsamen zurucktrcibcns , und gefährlichen Betreuen -
wären sie Deponent umb Unglück , und Lebens Gefahr zu verhüthen zurück gewie -
chen . Demnach vorgesagten Deponenten obbcschricbcnc Außsagen in Gcgcnwarth
unten gesetzten Zeugen deutlich vorgelesen worden , haben dieselbe nicht allein fest
darauff bestanden sondern solche auch auff Erforderungs - Fall Aydlich zu behalten
sich erbotten . Wessen zu Urkund nebst mir l8lotariu8 die zu Abhörung .läkibirte Be¬
zeugen gegenwärtiges krocoeollom unterschrieben . 8lc Eurn auffm Crcutzbcrg wie
oben .

Ludwig Du Mullein Zeug.
Dieses » macht Giles Weyer Zeug Schreibens unerfahren .

Itacestor ^ . tVIorals .

kraemoracarum äepoiuionurn clare prLleÄorum prresens krocoLollum lub -
lcripii subtiAOLvi ^ UL .

( 1. 8 . ) Norass ^ locarioZ (ÜTssreus ImmatriLulatus specialiter
reguilün8 - manu stZillo ^ ue otäriali propriis .

^ cljunÄum üib» l . ir . L .

s^ ^ Ach eingenohmencr Gerichtlicher InlpeÄion wird der Dr . Hostrath von ken -
stnA bey der Länderey am Spyck , so neben dem Fuß - Pfadt von der Stadt
an , auf die Schützen - Ruth lincker Hand ligct , wogegen der Hoffrath von

Occen den Anschuß dieß verflossenen Herbst gcpflügct , und bcsaamet , wie imgleichen
bey der andersciths rechter Hand ged . Fuß - Pfads ligendcn Vtück Lands , so nach
Aussage des mitLäKibirtcn ^ oannen Müller ) cr Müller ) so dan Herr Nachgängcr
vomi . ipp bey die 12 . Jahren von Herrn Hoffrath von kenllnA in Pfachtung ge¬
habt , wo ebenfalls Herr Hoffrath von Occen den Anschuß , wie oben besäumet ,
hiemit ssure cchuscunc^ue stlvo in so weit Gerichtlich manucenirt . Geschehen Kay -
ftrswerlh uc lüprL .

kro BxrraÄu Oecren ^ lanurenenNL

Beckers Gericht ^ Schtelber .

Gegenwärtiges Betimm pro MANUtsnencia LNM LÜscripto Oecreco iuäiciali hat
Gerichts - Diener iZnrmin Lolman gewöhnlicher maßen zu Moiren . 8i§n . Oreucr -
derx dM rttN Julii i ? 5c .

1 . kcbker Schultheiß - Verw . zu Kayserswerch .
H Daß
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Daß ich Ends benenter gegenwärtiges aus Befehl des Hm Schulthets -Verw .

Lebber Lüiorrt , imd solches mir zu spüth zugestellet worden , daß selbiges , weil t 6 '
M ^ irt werden müßen , nicht nachlesen , und den Inhalt daraus vernehmen kön¬
nen , dieses zeige hiermit loco Lxecrm an .

Ignarius Lolmsn Kellnerey und Gerichts - Dienet .
Da gegenwärtig Deererrrm lVlänurenenriL Herr Hvßrath von Orten aäregniii -

cwnem H . Hoffrmhcn von keniiriA ich unterschriebener (inä l^ otLrius mit ^ äüibi »
rung darzu ersuchten Gc ,zeugen Bürgeren goban Müller und ttilgeren Sckmü ? an
seine Behanßung inünnircn wollen , hat vor eins an der Thm erscheinende Fraw
Hoffrüthin von Orren vermeldet , daß der Herr Hoffrath nicht bey der Hand ,
auch nicht wüste , wo selbiger ware , auch ihres Thuns nicht zu ftlM , nicht anneh¬
men , noch ihren vomeüiHnen , umb selbiges ihren Herren zu proesenriren , auff"
mein Begehren nicht hcrfür tretten lassen , und wir also abwetten müssen , nach mei-
ner und der Zeugen Abtritt aber sahe , daß Hr Hoffrath obgemelt in seiner Thür
gestanden , habe mich ohne Zeugen , maffM dievorgemelte zweyZcugen , dieweil
che mit größter Mühe , iimnasscn viele andere Bürgere , so nicht mit - gehen woliem
für Zeug reguirirw wie aäkibirt , so nach Hauß gangen , ss gleich ' hiMgeben , und
demselben den ohngefchrlichen Inhalt vermeldet , mit Begehren , daß selbigeSsw
soriptis gllä inünuLmm annehlnen wollen , gäbe derselbe nur zur Antwort , daß sol¬
ches als Kellnerey Sachen nicht annehmen thäte , sondern Hr Ke ^ uiren 8 bey der
Churfürst ! . Hoff - Eammer suchen muste , wobey obbemelter HrrrHoKchh vonOc -
een außsagtc , daß Hr Hoffrath von kenimZ sich wohLlMu , und nicht machen söt¬
te , daß das Land , ohne zu verstehen . was für Land , auch nicht yuicciren mäste ,
darüber ertheile Hr ReHuirontemdies OoLumencum dlotsrialtz proconül ^ ^ , - Lc iäl -
VL chusäern excenlione krästtigst anbey . Geschehen Kayscröwcrthdrn 'i ^ unji 175 l '

keckerZ d^ orrrius ( ^ Lsäreuz Lc ktnmsrrrcularuL .
re ^ uistlur . n » . jrjrr .
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